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ur Uriegslage. 
Die Würfel rollen! 


W T. B. verbreitet folgende Meldung: 
ne 21. März hat die deutſche Offenfive an 
We efepnt eingeſetzt. Sie richtete ſich zu⸗ 
51 ſt gegen die Engländer. Die Artillerie 
5 acht entbrannte im Morgengrauen. Schon 
gen wenigen Stunden fußerſt ergiebiger 
10 ker ng trat die deutſche Infanterie um 
Sie in vormittags zwiſchen der Scarpe und 
a a einer Ausdehnung von rund SO Kilos 
Feind „sum Sturm an. In harten, für den 
Ser äußerst blutigen Kämpfen nahm fie in 
8 Abſchnitten überall die engliſchen 
A en. Der den Engländern völlig übers 
5 Be kommende Angriff entriß ihnen wich⸗ 

5 bſchnitte ihres ſorgſam vorbereiteten und 

8 5 ausgebauten Kampfgeländes. Obwohl 
ichter Nebel, der erſt ſpäter der Sonne 

80 2 Kampftätigteit anfangs behinderte, 
a doch der Erfolg über Erwarten groß. Die 


Der Weltkrieg. 
Die feindlichen Linen 
ſüdlich der Somme durchbrochen! 


Amtlicher deutſcher heeresbericht. 


Berlin, 23. März. (W. T.⸗B.) 
f i Großes Hauptquartier, 23. März. 
Weſtlicher Kriegsſchauplazz: 

Unter Führung Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs iſt die Angriffsſchlacht 
gegen di: engliſche Front bei Arras, Cambrai und St. Quentin ſeit zwei Tagen 
im Gange. Auch geſtern wurden gute Fortſchritte gemacht. Dipiſionen der ? 

1 Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht N 
erſtürmten die Höhen nördlich und nordweſtlich von Croiſilles. Zwiſchen Fon 
taine, Les Eroifilles und Moeuvpres drangen fie in die zweite feindliche Stellung 
ein und nahmen die in ihr gelegenen Dörfer Vaux⸗Vraucourt und Morchies. 
Starke engliſche Gegenangriffe ſcheiterten. Zwiſchen Gonnelien und dem Omignon⸗ 


nach London drahtede: Die Deutſchen ſchonem ne⸗ 
durch, daß Fe, von ſtarker Artillerie unterſtützt, große 
Maſſen in den Kampf warfen, in die Frontlind⸗ 
zwiſchen Scarpe und Vendenil eingedrungen zu fein. 
Wenn wir nicht die notwendigen Gegen maßregeln 
ergreifen, ſcheint die geſamte Rage für den Mugen: 
blick erſchüttert. 


Bor der Entſcheidung. f 


Noch Meldungen der Wiener Preſſe betsägs be 
Stärke der Alliierten en der Weſtfront 180 bis IM, 
Divisionen; während die Manövrier⸗Armee 20 Da 


iſt die Heeresgruppe Gallwitz zwiſchen der Heeres 
gruppe deutſcher Kronprinz und Herzog Atbrecht 


zu. Am die Nervoſität zu beſchwichtigen, werden 


30 Diviſionen umfaßt. An der deutſchen Weſtfront 


A c ee Bau Bu STE an a 


Einbußen der N Bach wurden die erſten beiden Stellungen des Feindes durchſtoßen. Die Höhen von der Front zuverſichtliche Berichte ausgegeben i 
gländer an a ra Mi era weſtlich von Gonzeauconrt, Hendicourt und Villers⸗Fauesn wurden genommen, und im Lande die Anſicht verbreitet, daß man auf | 
genen find ſchwer, die deutſchen Verluſte über: im Tal des Cologne⸗Baches Koijel und Marquaixe erſtürmt. Erbittert war der den deutſchen Angriff vorbereitet fei. 3 
raſchend gering. Dieſer erſte Großkampftag Kampf um die Höhen von Epehy. Von Norden und Süden umfaßt, mußte der 2 9 
endete verheißungsvoll für die dentſchen Feind fie unſeren Truppen überlaſſen. Zwiſchen Epehy und Croiſilles verſuchte der Deutſche Preßſtimmen. 5 4 
fen. Der Geift der Truppe iſt von freu⸗ Engländer vergeblich, in ſtarken Gegenangriffen unſere ſiegreich vordringenden Der „Berl. Lolabenz.“ ſchreibt: Gs d bie e | 
diger Siegeszuverſicht getragen. Die Beute an Truppen zum Halten zu bringen; Re warfen ihn überall unter den ſchwerſten Ver⸗ Zeit, äußerte Graf Hertling vor vier Wochen, daß \ 
Befangenen, Geſchützen und fonftigem Kriegs luſten zurück. Die Höhen nördlich von Vermand wurden erſtürmt. Wir ſtehen die Weſtmächte fi Aborlegen was fie tun. Jetzt te 4 
material konnte noch nicht endgiltig feſtgeſtellt vor der dritten feindlichen Stellung. Unter der Auswirkung unſerer Erfolge die Zeit des Wartens abgelaufen. Die Staas- J 
werden. Bis jetzt find 16000 Gefangene und räumte der Feind jeine Stellungen am Wege ſüdweſtlich von Cambrai. Wir find männer treten wieder von dem Vordergronb ber | 
200 Gejgüge gemeldet. 7 ihm über Demicourt, Flesquisres und Ribecourt gefolgt. 5 Volksbühne, und dee Feldherren greifen zu ben 1 
w Zwiſchen Omitznon⸗Bach und der Somme haben ſich Korps der Schwert, um den Frieden zu erzwingen, den Die i 
1 55 lebhafte Kampftätigfett, die an der ganzen FgBeeresgruppe deutſcher Kronprinz e Weſtmöchte uns nach ihrem Willen allein zuge 4 
die ant feit mehreren Wochen herrſchte und welche nach Ersberung der erſten feindlichen Stellung den Weg durch den Holnon⸗Wald ſtehen mögen. Wir haben im Dfien Frieden ge- 
% Abficht einer deutſchen Offenſtve in ben Testen und über die Höhen von Sauy und Noupy erkämpft und drangen in die dritte ſchloſſen und meuden ums nun wit det ganzen Wucht 
Er mehr und mehr erkennen kieß, hat die Form ſeindliche Stellung ein. 5 5 . ; unſerer zuſammengesfaßten Volks kraſt zum —— 
Großtämpfen angenommen: die deutsche Südlich der Somme durschbrachen Diviſionen die feindlichen Linien und ſtoß gegen die Weſtmächte. — Im „Berl. Tage bk. 
ang der die ganze Wehn mit atemloſer Spann⸗ werfen den Feind in unaufhaltſamem Vordringen über den Crozat⸗Kanal nach ſagt General von Ardenne: Die Nochtich den bir 
entgegeniah, Hat auf einer Front von 80 Kilo⸗ Welten zurn. Jägerbataillone erzwangen den Übergang über die Oiſe weſtlich Artillerieſchlacht auf beeiter Front auf dem mch 
Reit eingeſetzt, ein feenbiges Echo in denjenigen von La Köre. Im Verein mit den ihnen nachfolgenden Diviſionen stürmten fie die Kriegsſchanplatze wirkt mie der erſte B 
= unferes deutſchen Vaterlandes medend, die mit den ſtändigen Werken von La are gelrsnten Höhen nordweſtlich der Stadt. in einer khmwälen Die allgemein 


Glauben an den Sieg det beuiſchen Waffen 
walt, ger ließen. Noch willen wir nicht, 
e Aus der erſte fiegreiche Groß⸗ 
Sb Hasen wird; aber eins wiflen wir: daß 
um Nie 078 und Ludend eff wachte weiſcumt haben, 
mal ſieggewahnten deutſchen Truppen auch dies⸗ 
Rae Siege zu führen. Was den vereinten An: 
Re der Engländer und Franzoſen bei all 

5 Dffenfiven trotz unerhörten Manitions⸗ 
a nicht gefingen wollte, was fie trotz vierzehn⸗ 
Gröben Axtillertewirkangen, die die deutſchen 
wohl einebneten, aber den Geiſt der deut⸗ 


An Beute haben bisher gemeldet die Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht 


15 000 Gefangene, 250 Geſchütze, 


die Heeresgruppe deutſcher Kronprinz 


10 000 Gefangene, 150 Geſchütze und 300 Maſchinengewehre. 
f An der übrigen Weſtfront dauerten die Artilleriefämpfe zwiſchen ys und 
La Baſſée⸗Kanal, beiderſeits von Reims, vor Verdun und in Lothringen fort. 
a i ne e, Oe: * W 
Infolge der durch Neubildung des rumänischen Kabinetts hervorgerufenen 
Verzögerung der Verhandlungen wurde die Waffenruhe mit Rumänien um drei 


dete, die mifitäeilse Bags jei eusgegeldinet, Wer 


ä * 3 2 


ſchen Kämpfer mi Tage verlängert. | 
nicht zu töten vermochten, nicht er⸗ ER die Daaitjche Weſt⸗Offenſive ſagte der Minifter: Die 

5 onnten, war am 21. März das Werk weni⸗ 5 Der Erſte General⸗Qnartiermeiſter: Ludendorff. See ade ee 1 | ö 
Verchen. b., Not) tobt der Kempf en ber Ein . ee ſichttich was ich vollpändig verftänblich fade Je 4 
kampf e fort, noch wütet bei Verdun der Feuer⸗ m RR — 5 kenne die Deutſchen und weiß, daß le gründlich 
Erfolg uns zeigt, daß der über Erwarten grohe ee nd gut vorbereiten, was fie unternehmen. Jet | 
ei des erſten Großkampftages ert die Ein⸗ tegiſche Küdzug in die Hindenburg-Stellung Ttatt- |nöcbiih ven Seiſſons. Die Engländer decken uns| hatten ie Zeit zu Vorbereitungen. Ich bin übes⸗ 5 
En 1 war zu einer Abrechnung, die, nachdem fand, und erſtrecken ſich, zwichen Starpe und Oiſe, gefähr die Linie Arras Bapaume—Perenne— zeugt, dab ſich die Lage für fie lich gestalten 4 
rekt 0 unfere wiederhelzen direkten und indi⸗ auf eine Frontbreite von 80 Kilometern. Am Chaulnes, ſodaß die von Hindenburg in dieſem wird. Auf dee Frege über den allgemeinen Frieden 5 


Spott Jeiedensangebote regelmäßig mit Hohn und 9. April des vorigen Jahres wichen unſere Truppen 
zurückgewieſen, kommen mußte, um endlich befehlsgemäß von den Weſttoren von Arras auf die 


den engliſchen 


Uns die beſte 
Frieden gißt 


Vernichtungswillen zu brechen. Wir Linie 
nnen auf Hindenburgs ſcharſes Schwert, das gegen die Kanäle und Waſſerbecken von Arleuz 
Gewähr für einen baldigen ſiegreichen zurück, die zwiſchen Donai und Cambrai eine 
Die K * Schranke ziehen. Von Cambrai führte eine große 
hervor empfe, die, wie die W. T. B. Meldung Straße über Bapaume und Albert nach Amiens. 
werden f. - ächft gegen die Engländer geführt 40 Kilometer füdlich Cambrai liegt St. Quentin, 
auf r ſich auf dem gleichen Abſchnitt ab, auf derſelben Höhe wie das 70 Kilometer weſtlich 

Im Frühjahr des vorigen Jahres der ſtra⸗ entfernte Amiens. La Fere liegt 30 Kilometer 


8 


Raum angeſetzte Offenſive Albert und Amiens zum 
Ziele haben dürfte, wo die großen Stapel errichtet 
Gaprelle-Roeux Bullecourt und weiter ſind, deren Verlust die Engländer in die Gefahr 
brächte, den Materialkrieg zu verlieren, auf den 
ihre Armeen eingeſchworen find. Außerdem bedroht 
eine durchbrechende deuiſche Armee von hier aus 
vos unter ſtrategiſchem Schutz der Engländer 
ſtehende Paris. Man darf ſich deshalb nicht wun⸗ 
dern, wenn der Vertreber des Neuterſchen Büros ö 
an der britiſchen Front bereits unter dem 21. März Siegeswillen an allen Fronten. Die —— wur 


ve 
ſönliche Meinung ausdrücken. Ich glaube, daß mir 
nicht ſehr fern vom allge weinen Frieden 2 


mächte ſtehen ungebrochen mit nubeuglamem 


Bei jedem Bankier, jeder Bank, Sparkaſſe, Poſt⸗ 


anſtalt, Verſicherun zogeſellſchaft, Kreditgenoſſenſchaft 


werden Kriegoanleil zeichnungen entgegengenommen! 


— 


— 


Die Kämpfe im Weſten. 
Deuce Abend- Berit 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Berlin, 22. März, abends. 


Die Erfolge des geſtrigen Tages in den Kämpfen 
zwiſchen Arras und Ba Ferre wurden in Foct⸗ 
führung unferes Angriſſes erweitert. 

16 900 Seſangene, 208 Seſchüge wurden bisher 
gemeldet. 

Vor Verdun blieb der Feuerkampf geſteigert. 


Bon den anderen Kriegsſchauplüätzen nichts Neues. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
21. März nachmittags lautet: Nördlich der Ailette 
lang den Franzoſen ein Vorſtoß gegen die deut⸗ 
0 n Linien. Am Rande von Bouconville brachten 
e etwa 10 Gefangene ein. Gegen Morgen wurde 
eine rege Bel 17 unterhalten in den Abſchnitten 
nördlich und lich Neims, wie an verſchiedenen 
Stellen der Champagne⸗Ftont. In dieſer Gegend 
unternahmen die Deutſchen mehrere erfolgloſe Ver⸗ 
ſuche, namentlich im Abſchnitt von Hurlus in der 
Gegend von Souain und an der Straße nach Saint 
Souplet. Auf dem rechten Ufer der. Maas nahm 
geftern die Beſchießung der franzöſiſchen Stellungen 
roße Heftigkeit an. Gegen Abend erfolgte ein 
ſtarker Angtiff zwiſchen dem Walde von Caurieres 
und Bezonvau 
ten dle ng 
gielen, in x a Bine den Ba zurück. 
ngene e n franzö and. n 
Lothringen erlitten die Deutihen einen voll 
ſtändigen Mißerfolg. In der Gegend von Nomen) 
iffen Abteilungen gegen 1 Uhr 30 nach lebhafter 
rtillexievorbeteltung an, wurden jedoch im Feuer 
zurückgeworfen. Den Franzoſen gelang ein Vorſtoß 
Norden Armancouxt, wobei Gefangene gemacht 
wurden. 
tanzöfiſcher Bericht vom 21. März abends: Die 
— deutſchen Artiller 


e n le ie an En 
ages zw ette u ne, 
in der zen un von Reims, an der Front 


in der mpagne, deſonders zwiſchen der Gegend 


gen wurden. lich 
andſtreiche einen völligen Sehlihlog. Unfere Ar: 
tillerie nahm in der Gegend füdlih von 
Monthois 7) deutſche 
euer und zerſtreute fie Auf dem rechten Ufer der 
aas und an . Stellen in der Woevre wur: 
den unfere erſten Linien ziemlich ſtark beſchoſſen. — 
Leutnant Fond ‚Koh am 17. März fein 30. feind⸗ 
liches Flugzeug ab. 


Englischer Berichl. 
CCC 
8 nd et ku 
eee ee ee, za 


ke From en der Nag aelgeaf von de 
un von ? von Ven⸗ 
deuil 5 Q 

zei wurden vou uns heute 
N von Quentin ausgeführt. 13 Gefangene 


fangene machten w 
illenzuſammenſtößen füdöſtlich Meſſines 
und bei einem weiteten erfolgreichen Vorſtoß, den 
des Houthouffter [des unternahmen. 
nde in der Nachbarſchaft von Armen⸗ 
tieres verſuchter Überfall wurde abgewieſen. 
Englischer Bericht vom 21. März abends: Gegen 
8 re wurde nach heftigem Geſchützfeuer 
von be mit Sprenggranaten und Gas 
granaten auf uniere vorderen Stellungen und 
weiter zu re Räume ein mächtiger Ins 
fanteries Angriff durch den nd au hrt auf 
9 85 1 Ps über 50 M 3 ung vom 
e⸗Flu von te bis zum 
Saber ei Croffdes Feindliche Artillerie 
demonftrationen fanden einer ausgedehnten 
5 Ratt nördlich des La Baſſee⸗Kanals und im 
ſchnitt von Der Angriff, von dem bereits 
fett einiger bekannt war, dab er 


in Vor⸗ 

bereitun nde, wurde mii er Kraft und 

Entſch ganzen Ta Feind 
€ 


. hindurch, und es 


la in unfere Stellun en fien 
Feten der 9 2 einzubringen. Hie A wun 
den in breiten Waffen ausgeführt und kamen den 
heteil ichen Truppen, welche außerordent⸗ 
83 ſchwere Verluſte erlitten hatten, teuer zu 
weres dauer! en der ganzen Front an. tu 


N 
Starte Maſſen feindliche: . wur» 


während des Tages beoba ntet 
den feindli Linsen r ee ger, 
ſchiedene feindliche Diviſtonen, welche für dieſen 
Angri onders waten, wur⸗ 
bereits fi, darunter Einheiten der 
Garde. Er Landkarten, auf welche die 


lee des Feindes n wa laſſen ex 
nen, es en feiner Stelle der An 
griffe front Ziele erreicht hat. 

Heldenisd des Prinzen Heinrich von Neuß. 


Die en bu Nachrichten“ melden: 
Se. Durchlaucht e ae der 38. Neuß 
jüngerer Linie, Oberleutnant im Küraſſier⸗Regt. 
Königin (pommerſches] N. 2, zweiter bn des 
verfiorbenen Prinzen nrich der 18. Reuß und 
feiner Gemahlin, geb. in Charlotte zu Meck⸗ 
lenburg, iſt Kampfe an nt gefallen. 

am Kampfe im en. 

Im Anſchluß an die Meldung des Heeresberichts 
vom 21. 


Nach einem Handgemenge dräng⸗ 
Hichen Truppen den Feind an einigen 


ſdehen. auſtraliſchen 8 


Einbruch in die engliſche Front 
1 „Sambral—4 Were. 


20 
Der italieniſche Krieg. 
Der oſterreichiſche Tagesbericht 
vom 22. März meldet vom 
itatieniſchen Kriegsſchauplatze: 
Nichts Beſonderes zu melden. a 
Der Chef des Generalſtabes. 


Italieniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche italieniſche Heeresberiht vom 
21. März lautet: Bei Capo Sile drangen kühne 
Abteilungen in die feindliche Linie ein, fügten dem 
Gegner Verluſte zu und brachten einige Gefangene 
und Beute an Waffen und Kriegsgerät zurück. Die 
560 Artillerien waren tätig in der Gegend 
von Prezzo (Judikarien), im Lagarinatale und 
weſtlich des Frenzelatales. An der übrigen Front 
entſpann ſich mittelmäßige Kampftätigkeit. Am 
19. März abends wurden ein feindliches Flugzeug 
und ein Waflerflugzeug vom Feuer unſerer Abwehr⸗ 
geſchütze bei Compo di Pietra (nordöſtlich Zenſon) 
in der Gegend von Cortellazzo abgeſchoſſen. 


Die Kämpfe im Oſten. 


Entwaffnung der ukrainiſchen Bauern. 


Der Volkskommiſſar des Gouvernements Kiew 
beantragte beim ukrainiſchen Miniſterium des 
Innern die ſchleunige Entwaffnung der Bauern, 
da ſonſt der Kampf gegen die Anarchie ausſichtslos 
ſei. Die Bauern, bis zu den Zähnen bewaffnet, 


1 haben Waffen aller Art; ſogar Artillerie. Für die 


nächſten auge wird die Eröffnung der Schiffahrt 
auf dem jepr angekündigt. Ein Befehl des 
Kriegsminiſteriums ordnet völlige Demobiliſierung 
der arzmeet⸗Flotte an. ’ 
8 8 s 


Der kürkiſche Krieg. 
Enaliſcher Bericht. 5 


Der engliſche Heeresberiht aus Paläſtina vom 
21. März lautet: Vergangene Woche waren unſere 
Truppen größtenteils damit beſchäftigt, ihre Stell⸗ 
ungen befeſtigen und zu verbeſſern. Heftiger 
Regen in der Zeit vom 15. bis 18. März. Am 13. 
wurde ein feindlichen Gegenangriff in der Nähe 
von Deirballut (17 Meilen öſtlich von e zurück⸗ 
gedrängt; am 14. März fiherten unſere Truppen 
m Sordantal ee (?) und die Inh 
page weſtlich davon, welche an der Straße Jericho 

ablus (3 Meilen nördlich von Wadiaufa) liegt. 
Am 19. März wurden Dreitrima und Kerfurt. das 
eine 5 Meilen oſtſüdoſt und das andere 7 Meilen 
oftfüdoft von rballut, ohne Widerſtand genom⸗ 
men. Am letzten Datum wurde ein erfolgreicher 
Bombenflng von den vereinigten königlichen und 
u lorps feindliche Einrich⸗ 

ngen in der Nähe des Elkutramabahnhofs an der 
Hedſchas⸗Bahn (35 Meilen öſtlich vom Südende des 
Toten Meeres) ausgeführt. 170 Bomben wurden 
auf Bahnhofsgebäube und Bahnzüge geworfen. 
Unmittelbare Treffwirkungen an den Zielen wurden 
wahrgenommen. Ein feindliches Flugzeug wurde 
im Luftkampf vernichtet, zwei der unſeren kamen 

icht zurück. ö 5 


die Kämpfe zur See. 
Wieder 13006 Tonnen! 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 


Im Sperrgebiet des Mittelmeeres wurden 
7 beladene Dampfer, die ſämtlich geſichert und zum 
größten Teil bewaffnet waren, ſomie 6 Segler, zu⸗ 
ſammen etwa 
23 006 Brutte-Regiftertonnen 


verſenkt. 


Der Chef des Admitalſtabes der Marine. 


Im Sperrgebiet um England haben unſere 


Unterſeeboote 
20 000 Brutto⸗Regiſtertonnen 


feindlichen Handelsſchiffsraumes vernichtet. Die 
Mehrzahl der Schiffe wurde im Armelkanal unter 


det engliſchen Küſte trotz der aufgebotenen ſtarken 


feindlichen Bewachungsſtreitkräſte verjentt. Alle 
Schiffe waren beladen, darunter der engliſche 
Dampfer „Clariſſa Radcliffe“ (5754 Brutto⸗Reg.⸗ 


[Erſten Kammer mit. daß die Regierung gegen 


Tonnen) und ein 5000 Brutto- Neg- Tonnen grotzer] General Unerescu, ber zurädgetretene Ab 


Dampfer mit Munitionsladung. Den Hauptanteil 
an den Erfolgen hat Oberleutnant zur See War ⸗ 


z e ch d. 


Weitere Schiſſsverluſte. 

Die engliſche Admiralttät hat der ee 
San in London mitgeteilt, daß der 
Dampfer „Nordkyn“ am 14. März im Atlantiſchen 
Ozean verſenkt worden ſei; das Schickſal der Bes 
ſatzung ſei unbekannt. 

Reuter meldet aus Las Palmas: Die geſamte 
Beſatzung dee Dampfers „Arpilla“ aus Barcelona, 
der in der Nähe von Las Palmas toxpediert wurde, 
iſt hier gelandet. Sie beſteht aus 38 Mann. 
— . ͤ———— — erg — 


dur Beſchlagnahme 
der holländiſchen Schiffe. 
Erklärung der Entsnte, 

Im engliſchen Unter hauſe gab Lord Ro- 
bert Cecil die Erklärung ab. daß die britiſche 
und die alliierten Regierungen beſchloſſen hätten, 
die holländiſchen Schiſſe, die in ihren Häfen lies 


gen. in Beſitz zu nehmen Sie würden am Ende 


des Krieges die Schiffe zurückgeben oder die der⸗ 
lorenen erſetzen 

Wilfon veröffentlicht eine langatmige Er⸗ 
klärung, in det er die durch die Vereinigten 
Staaten erfolgte Beſchlagnahme der holländiſchen 
Schiffe zu entſchuldigen und den Nachweis zu 
führen ſucht daß Holland keinerlei Unrecht ge 
ſchehe. Die Wilſonſchen Phraſen find zu abge⸗ 
griffen, als daß es ſich verlohnte, fie hier wieder⸗ 
gugeben. ’ 2 


In der holländiſchen Erſten und Zwei⸗ 
ten Kammer iſt es infolge der Beſchlagnahme 
der Schiffe zu flammenden Proteſten gekommen. 
Der Miniſter des Außern Loudon teilte in der 


dieſe Vergewaltigung energiſch proteſtieren werde. 
In der Erſten Kammer fragte Coliin was 
für Schritte die Regierung in der jetzigen Page 
zu unternehmen gedenke Holland ſehe Aid der 
größten Nechtsderletzung gegenüber, die 
ks jemals erlebt habe Er frage die Regierung, 
ob ſie die Abſicht habe. nochmals vor aller Welt 
energiſch und offiziell zu proteſtieren. Der Mi⸗ 
miſter des Außern antwortete: Es gereiche 
der Regierung zur außerordentlichen Be’rtedigung, 
daß ihre Entrüſtung auch in dieſer Kammer ge⸗ 
teilt werdde Sie werde gegen die geſchehene Ver⸗ 
gewaltigung ſofort proteſtieren. Er werde die 
Generafftaaten ins Vertrauen ziehen. (Beifall.) 
Die holländiſche Preſſe macht aus ihrer 
und aus: des Volkes Empörung od der erfolgten 
Vergewaltigung lein Hehl. Aus der Reihe der 
vorliegenden Preßſtimmen heben wir den 
„Nienwe Rotterdamſche Courant“ hervor, der 
aus der nach det letzten Entente⸗Konferenz in 
der Preſſe veröffentlichten amtlichen Erklärung 
folgen Satz hervorhebt: Wir (die Alliierten) 
kämpfen und beabfihtigen durchzukämpfen, um ein 
für allemal dieſer Methode von Plünderung ein 
Ende zu machen und an ihre Stelle die fried⸗ 
liebende Regierung der organiſterten Gerechtig⸗ 
keit zu ſetzen. Das Statt ſchreibt: die erfte 
Tat, die auf dieſe ſchönen Worte folgte, ift der 
Raub der nledetländiſchen Schiffe 
gegen „organifierte Gerechtigteit“ oder, um es im 
gewöhnlichen Holländiſch auszudrücken, auf Macht 
beruhende Ungerechtigkeit. nr 


„Nieuwe Notterdamſche Coupant“ meldet aus 
Kreiſen der holländiſchen Reeder: Die Allterten 
tegterungen bieten für die Beſatzung der hollän⸗ 
diſchen Schiffe 40 Schilling monatlich Für die 
Tonne, während engliſche Reeder bloß 12 Schilling 
für die Tonne erhalten. Für den Verluſt eines 
Schiſſes werden 1280 Dollar für die Tonne 
vergütet. : 2 


Zur Sriedensfrane. 
Die Entente end da Oftirieden 

In der neueſten Expeftoration des englſſchen 
Miniſters des Auswärtigen wird wieder einmal 
mitgeteilt; daß die Entente die von uns mit dem 
Oſten geſchloſſenen Friedensverträge alcht ans 
zuetlennen beabſichtige Wir machen, Io 
ſchreibt die „Korddeutſche Allgemeine Zettung“. 
erneut darauf aufmerfſam, daß eine derartige 
Anerkennung. die weder erbeten noch notwendig 
iR, für uns volltommen gleichgültig R. 


Die Verhandlungen mit Numün en. 

Der neue rumäniſche Miniſterpräſident 
Matrghilo mann, der den Miniſter des 
Außern Arion, den General Lupescu und 
Oberſt Mitose u zu den Friedensverhand lungen 
entfandte, hat in Bukarest und Jaſſyer Zeitungen 
eine Kundgebung veröffentlicht, in der es heißt: 
Nach Rücktritt der von General Ave rescu gelei⸗ 
teten Regierung wurde ich von Seine Mafeſtät 
dem Könige mit der Bildung des Kabinetts be 
traut. Die erſte Aufgabe, die das neue Mi⸗ 
niſterium zu erfüllen haben wird. wird die ſein, 
innerhalb der uns gegebenen Friſt Frieden 
zu ſchließen. Die zweite Aufgade die 
wir zu erfüllen haben. ift, das doppelte Werk der 
motaliſchen Wiedergeburt und eine 
NReorgoniſation auf allen Gebieten des 
Staatsweſens. 1 


lommen. Das 


ſammengetreten. f 80 


nifterpräftdent, wird mit dem 1. Aprti in die Re 
ſerve verſetzt. 

Jaſſper Zeitungen melden, daß das zumär 
niſche Parlament anfge lz wird un 
Neuwahlen ausgeihrteben werden. 


Amerffuriſche Prüfung der Frirdens frage. 

Aus Newy ore wird kant „Dofj. Ztg.“ 6. 
meldet: Der amerikaniſche Senat habe 
Wilſon eingeladen, die Frage nochmals 
zu prüfen, ob ſich die Verhältniſſe in Europa nicht 
zugunſten eines ralden Friedens“ 
ſchluſſes gewendet hätten. Wilſon habe er 
klärt, er ſei auch von England zu dieſen 
Zwecke veranlaßt worden. England über 
laſſe Amerika die Fieiheit der Entſcheldung Zum 
Zwecke der gründlichen Information habe Wilſon 
ein Mitglied der Negierung, zwel Senatoren und 


den Oberſten Houfe eingeladen, ih unverzüglich 


nach Paris zu degeben. 
Die Wendung der Verhältniſſe in Europa er 
ſteht Herr Wilſon am beſten aus dem heutigen 


deutſchen Heeresbericht. In Übrigen zeigt die 


Meldung, daß es nur noch eines kurzen, ftraffer 


Aushartens bedarf,. um England zur Waffen⸗ 


ſtreckung zu veranlaſſen. 


Zum Fall Lichnowsky. 
ſchreiben die „Berl. Polit. Nachr.“: Wer von he 
einigen Votausſetzungen ausgeht wie Fürſt Lich⸗ 
nowsty, muß notwendig auch zu falſchen Schlüſſen 
Ergebnis des Weltkrieges, MP 


meinter, werde ſein: „Die Welt wird den Ang 
dachſen, Ruſſen und Japanern gehören und der 


Deutſche allein bleiben mit Sſter teich und Um 
garn“ Das ſchrieb Fürst Lichnowelg im Aug 


1916. Vielleicht denkt auch er ſchon heute 

in dieſer Frage. Wie Fürſt Lihnowsty die Ze 
kunft fieht, jo mußte man fie voll ernſter Beſoth 
nis ſehen vot dem Kriege. Der Zwed des Krie 


ges iſt gerade, durch eine ſtarte Machtſtelluntz 


Deutſchlands zu vethandern, daß die Zukunft 


fo geſtaltet. Nur jo kann die Weltmiſſien des 


deutſchen Volkes, von dei Fürſt Lichnowstz fpricht, 


verwirklicht werden. Deshalb mußten wir in 


Oſte n, als ſich die Möglichteit bot, die ruffiſche 
Gefahr einzuschränken, davon Gebrauch machen, 
Deshalb müſſen wir uns nach Weſten durch 


ſetzen und uns die Sicherungen erzwingen, die 
uns volles Daſelnsrecht und volle Gleichberech“ 


tigung gegenüber dem Amzelfachſentum 
teiften. Der Glaube des Fürſten Lichnowskz, da 
die Welt den Angelſachſen, Ruſſen und Japanerk 
gehören werde, darf nimmermehr Wil- 
lichtet werben. Das it das deuliſche Bolt ſetwer 
Bergangendett und Ah selbt schuldig. Dal: 
kämpfen wir bis zum Anzerſten uad 

Graf Reventiom berichtet in der „Deutſchen 


Tageszeitung”: Ein Freund des betaunt lich 
von den Briten ermordeten lriſchen Märtgters 


Str Roger Cafement teilt uns die fo 

Geſchichte mit: Als Sir Roger noch im briciſchen 
Staatsdienſt ſtand, wurde er einmal zu Gr 12 
ſchieden, mußte aber längere Zeit im Votzimmer 


warten. Inzwischen am Sir Arthur Ri“ 


holen, der AUnterſtaatsfekretärx, heraus 
ſagte: „Sie müſſen entschuldigen, daß Sie Edward 
Sie warten läßt, aber er hat mit einem a1 b 6? 
nen Idleten zu Ipteden.“ Caſement 


„Warum verſchwendet Sir Edward eine get 


veriämendet jeine Zeit nicht, jondern er gemint 
Zett für England, indem er diefen Idioten Hi 
tetsLicht führt. Dann erhielt Caſement die ib 
teflung, er könne bei Greg eintreten. Auf der 


Schwelle begegnete er dem Bären 816“ 


now ell, mit welchem Grey bis dahin gie” 
chen hatte. 2 

Die „Röiniihe Volkszeitung” versffentlicht 
Mitteilungen eines Gewährsmannes, der ” 
Berbhäftnifle bei det denten 801 
aft in London unter Lichnowetiy auf 15 
allergenaueſte konnte. Danach habe der Fürst a 
ſetne Herren und Damen einegergiert, bet 
mit fie niemals auch am im geringfien iM a 
dung und Manieren bei Gejelligtett irgendwelcher 
Art verraten möchten, daß fie keine En 
ſondern Deutſche ſeten Eine gefellſchaftliche ep 
anſtaltung in der Botſchaft wurde von dem 
ſten ſelbſt bis in die klelnſten, oft lächerlichen E 
jelheiten vorbereitet. Streng wurde datanf 2 
achtet, daß alles eng let Sitte 
sprach. Im Jahre 1915 waren äbrigens 
ıeife ſchon von Lihnomsty davon natet ri 
worden, dab er allein der Retter England 
Über zu fein ver möge. 


Ddeutſches Reich. 
5 Berlin, 22. März 1 
— Der Bundesrat hielt am Freitag 

eine Sitzung ab. — Auch das preuziſche Stets 
miniſterlum if am Bteitag zu einer Giguns 
Die Borflandsmitglieber der Reiche 
für Schutwerſorgung, die durch Bundeszats?® 
ordnung vom 28. Februar 1918 errichtet wu ud 
find nunmehr ernannt, und zwar Kommerzien 
Eugen Wallerſtein, Berlin, zum Vorſitzenden, fies 
bereits den Vorſitz des Überwachungsausſchu 
der Schuhinduſtrie führt, und als fein Ste 
vertreter der Kgl. Bayer. Regierungsrat 
Gümbel, München. 
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— * cer Belauntmachung des Ober ob. Bromfßerg, 28. Merz: (Zwei oe 3 1 
befehlshabers in den Marten ik auch die genbahnunfälle) haben 16 am a Freitag je 
imler Motoren-Geſellſchaft Zweigniederlaſſung | Diet ereignet. In der Danziger Straße wurde fi 


agent tente. unter mifitärige Mut Sierferbehn über, daa keen wolle, ee 

5 dem Wag i nämlich die 
Se Aus den Kreiſen nun Siemens And i RM „ der Anterfumen, ir den 
Hudert werden auf bie 8. Rriegsanleihe 20 ie Pe ichen Knien ie ziem 


Nilionen Mart gezeichnet. d 
— Der Vorſizende der Leitung der unabhän⸗ eines Reh en, 1 die Räder und er⸗ 
gigen ſoztaldemokratiſchen Partei in Leipzig, litt ſo ſchwere Verletzungen, daß ſie bald nach 
frühere Keichstagsabgeordnete Richard Lipinsti, ihrer Einlieferung ins Krankenhaus Seſtorben . 
ii ee Er ſteht unter dem Ver⸗ . bel 
eilnahme an der Berh 
Streiffingblätter zeitung der 
en Die Berliner Stabtwerorbretennerjamm 
ne erklärte ſich rn gehe mer S gung mit der 


weihen, über 


— 


7 eee m behaupten vermochte, erntete einen 
ſſch auch r en Sebertäß, Das Hans wer 5 aus- 
m 


I Deulche Gedunken || 


P des Magifitats, in der für Wilionen RR i 1 
Ruhe geen een neh | |} after et- Setbne : Keie. BLINDE 5 me b. Letzte Nachrichten. 
1 cher gs Verleger zur s. Kriegs 5 ; Rue! 
Ben beißloh die Berfommlung die Aufnahme | || Ausleihe. Su rufe sehen die Greigulfle | Belt Mübiger mw er Herden Sa | ee e 


einer neuen ſtädtiſchen Anleihe km Betrage von 


0 Millionen M 
En 885 die nach dem Kriege auf 


Ausland. 


berech. dee 21. März. Am 16. März früh 

ne die erſte Flugpoſt zwiſchen Breſt⸗Litomst 

un tem. Sie berührte die Orte Luck, Shitomir 
Kiem, um fie mit eiliger Briefpoit zu vers | 


erer bewegten Zeit an uns vorbei; Wie viele, hatte auch der V — bei Aus⸗ 
bruch des Krieges jeden Geda n den Nu Berlin, 23. Mürz. Das MNilitttewechen⸗ 
ſtand aufgegeben und fein perantwortungsnelles Blatt. meldet die Beförderung des Generals der 


Amt bi E ſeiner * t 
oe zur 1 ne in e weiters Infanterie non Bühm zum Generalsberſten. 


— eine 
Garniſonpfarrer 3 5 f 

im Ver e ni ö i 
die Erhaltung der Schlogfertigkel Her Köln, 22 Mär In der „Köln. Sie 
von e na it. Wie tren der Verſtorbene fein von Beute Abend befindet ſich folgende Todes⸗ 


geführt, le der überaus warme Nachruf, anzeige: preu 
m der a des Artilleriedepots gewTd- ige: Der TöuigL bilde Oberleutnant 
met, wie die Ordensauszeichnungen die ihm zus 


wenig kommi der Menſch ef . 
Da ſollen die „Deutſchen Worte“ and 
deuſſchen 9 uns zum 8 
anregen, anjere Auſchauung vertiefen 1 
aus auf den richtigen Weg führen. Dieſfe 
Aufgabe bat ſich die deute Drefle ge- 
ſtelll, am das Verſländnis zu weckten a 
die er deer der nenen W Seit 


ſorgen. — —— engine teil ba 85 In: a 10 2 Bewo ner „be Se März im er MR ee nad 
. Lokalnachrichten don d en Wurde umrankten Sin dem er zwanzigmal ſiegreich aus zahlreichen 
7 = =: Des ei 3 
Droninzialnachricten. aue Ceimner ; m 107 Ei 2572 dem ge Tore Dur ee. Sr war, gefallen. 
1 Eulmfee, beziehung des nördlichen es in das Neue Alliierten Konferenz. 


deutſche Sperrgebiet. 1916 Inbeandſchießen von ieder des Benes 11 Bafel, 22. März. Wie „Siseuale V Itafia- 


Verdun. 1915 Beſchlangnahms der indiſchen Wei⸗ = 
a 3 1 England. 1871 Abergabe der A es findet im April eine neus Renferenz 
Wi 


eſtung Bitſch an die Deutſchen. 1861 RiE. 
i a are Bürgermeiiter. a Wien. 1869 Abs 
tretung von Savoyen und N an Rage 
1846 Generalfe marſchall srl von R 
1844 + Bertel Thorwaldſen, berühmter dänischer 
Wer 1814 ae Verbündeten mit 
auptarmee gegen Paris zu marſchieren. 
Se März. 1917 Französische Niederlage bei ie ee uw zfen weber 37 
Go a Laer anal! 5 e . ane e au ger firfen geben Daß ein Zeil Der nieberlüailgen Kräfte 
angriff au e den AN f - 
Nordſchleewig 1915 fentliche S aiſers au 8 auch öffentli ft 2: 
Wilhelm für das Ergebnis der deuten 1 5 an, 155 1 eruſter inigten Staaten die niederländiſchen Schiſſe 
anleihe. 1914 ee nn 92 50 ng 1. . 1 Davon ſei natiir- 
Venedig. 1907 ro von Bergmann, be⸗ nden # Man 
40 N 3 And 5 ſſerzißſes 1 rühmte? deutſcher Chirurg. 1897 Bombardierung ee = mehr = eg feinen N 
= ee , Bit e ie m ee pe 
riegswo ie Ane : i Wagner, hervorragender deulſcher Natio- Notwendigkeit es erfordert, und kel 
bee Kt: . . Tata Mlicderfage der Franzoſen bei — auch nur einen Tag länger als der lers. 
zuftand. Außerdem hat der Präſtdent erfiäzt, 


Fere Champenoiſe. 1802 den zu Amiens zwi⸗ 
ſchen England und Srankrei. dag die ameritanike ar 
Thorn, 3. März 191˙8 95 di nig ain und Besatzungen 
5 tler ara en e N ange muſt haben, allen ihren Lohn 
N ee en bezahlen wied, bis ie eine gute Gelegenheit zu 
ihrer Rückkehr nach Helland finden. 


Heise fe 

ai Beil Bei der te la 

Se ee ee ee | 
8 Bewaffnung der geraubten Schiffe. 


9 
r Nee 10 uf nach ft. den diet von 
bare an Kal ſſentevi 


— —— 2100 Mart, die Gasanſtalts⸗ 

rwe 132500 Mark, die Waſſerwerks⸗ 

2 43000 Park, die Töchterſchul⸗ 

Geha 9 23000 Mark. Zur Deckung des Steuer: 

Sn 1 21 ST werben, wie 
rozent Zuſchla⸗ r Staa 

Ne 210 Prozent Zuſch 8 Grund-, 

Mag zur Bere und — . 110 br eines 

n euer e n aß eines 

2 a zum Ortsſtatut FH die Waſſer⸗ 


von 1,50 Mark pre Stũ 


was 


tabiennats Dr. Seine eine Inf | Witzen Atettfe aus Grape rc Ro m a: 
Alben, F e dee E Au, Leun are, Agathe. e Ga 09: Lende, r März, Der Nesterce Bur- 
Arete = Juſt. Erich f s Graudenz; Bo meldet 0 21. 
W 9 2 nzle, Herbert ‚Sumsth, Kurt Fuente Cab rote „ Kreis Schweß. — 95 1 aus Nemmort vom 21. März: Bier ner. 
i. eines n Be der Musteti lautet, daß die N die Abſicht hat, dir 
eiſpruch der geſtern beschlagnahmten niederländiigen Schiffe 


ne 
Schwurgericht Sp Kreuz) erſter Klaſſe letzte 
= 8 5 — a am "Ertter ae erhieitt een Dr. Arnold Loe d aus Han r den K tongee m 


Ma 
iegele bark) n 


fd der Ankla rde dem — Mi Kreuz zweiter Klaſſe dem 1 m ae: 

ac alle, ds Sc E een e Be en ee Hans Stöd« mittogstongerte bes Sieneleipnris, bie bauptſüchlich für den Trausport zen Bebene- 
Bi aber die 3 ie mann (Fe 8. 81) aus Schöneich; Sergeant 2 onnerstag mehr und mitteln nach den alliierten Ländern verwandt 
na > ES Paul Smarjh aus Graudenz; Shade Nan 8 werden. Einige davon follen auch ur den 

uber 3 —— 558 ge 5 Ae Schuld Rein (Inf. a ans ren reiter Truppentrn 5 5 
(ones m 8 1 erbra Beratung der Ge- Drawer Hebamme Hoffmann in nsport beſtimmt werden. 
Sie dauerte nur 10 re 1 er die Brieſen; Par Grhinawsti aus N 

ee N Berner Bann. 
ieper gungsan — n eihun Unter dem Einſtuß der ; 

Stüntssorfe — Aube er aus h D. Reinhard 5 3 Mt das 5 — | De und Buchen 15 ein Ki Aus 


; . 
dem erkennenden Seide mer Kreuz 2. Klaſſe am Bande Vitolin⸗ und So eh { hen, doch das Geſchaft 5 1 und leutie 


Mehr a en ee fiehen worden. 


Beer @ — (das Berbienfiirens 1 Krlegs⸗ = 
8 renz. — hilfe) hat erhalten: dönigl. Lolomo Dane 
Jollen: FE Das, Ei ern vor 3 Klaſſe er⸗ Thorn 8 en 

3 ier Hermann (Gun Superintendenten rn zu bereiten. S r a be 7 2 : 


5 1 Zur 4. Klaſſe der 155 — 
SSS; .. . —.. .  —_ | 
Wiertz der Weichſel, Brake und Rehe. 


Ile == d Robert wurde = und E 
| U Sehe 


et 37. 
Min, De lohnende Beisäftigung 3 Sam iR das os Ephoralamt der te Mogilno üben ne 


oni 
e e 


aterl. Frauenverein von 

kn . Aenne ätte des 20. Aue FE Bert Balmionntag,) mit deſſen Feier Stand des Ba ters am Bogai 
Den und ae zwei Kiſten mit Unters | di che die Zeremonien der Karwoche | zu N ES 

ie Verteif Ausbejlerung übernommen. u ee feftes einleitet, wird zur Erinnerung = 
Kern wird g. Ai durch die Vorfitzertn. Näh⸗ ee in Enten 8 Evangelien an Einzug = 

8 itadt, eſu in Jeruſalem bega 5 
Farfus für Krienez (Landwirtſ ger Aschen un cen che heute ubliche a 
Der landwirt 8 e. — Hühnerdieb e Brauch der ale den man zum Andenken q 85 24. 4. 180 | 
beledigte e ft = Kurfus riegs⸗ an die Palmzwel die das Volk dem A einsiehenben | err ee 0 rn Borchardt Hei 1 
Kur an der De ben - 5 N 5 8 Erlöſer geſtreut Haie einführte, 1 8555 Ans: Et 15 b 5 2 725 chs e In den 111 Bf) ne 

2 = m⸗ 1 e — 1 — 
chule unterno gen landwirtſchaft inter⸗ lich — und damit auch die Bezeichnung Aura 2 f ee > 


ifet mmen worden ft, wurde ge ern im onnt — aus der riſtli en Kirche Jeruſalems FFC 6˙D —. reneaerse 
a Landesrats Claaßen und des Direktors 191 9 60 zum dee n Jane 6 ndert in dem verübt, bei dem die u me vr Meteorologiſche . eee an Thors 
de durch eien der Landwirtſchaftskammet in Dan. Reiſebericht einer vornehmen Dame erwähnt, die n. a. eugwendet haben elben Nacht ift auch 
ufrledeng 1 e welche zur größten eine Fahrt ins beuge. and unternommen hutte. in das Stallgebäude den, Biema C. B. Dietrich und Basametsrkons: 767 m : 4 
dan Nodember f. Kurſus hatte Eine © 55 vorbereitete Beier bes als | Selm, Treiteitraße 35, ei aus dem eben. | ® allerBand ber 5 7 73 un 
frage nnen. Es ebene 16 Kriegs» ſich 1 erſt im 8. und 9. falls Geſchirre tohlen werben, r sd, Sn dz Nor 3 . 
\ U Wie a e Teilna war unentgelt⸗ er Während man die keit dieſer Ei che bei edener Sem 22. morgens Br 28. en bechae Temperatur 
Kader dea e Cie Claaßen in ſeiner Anſprache chriſtlichen Palmweihen an echten Palmen⸗ oder + 10 Stad Celsius, niedrigke ＋ 8 Brad Gelfius, 2 
e It man I, Ian, om Ion, ae str Sof = 
orf almen n * ; 
Mae eh anzukaufen, auf eis Diele Ihe, 63 1 5 Felle andere Fegg weihen, on der Ser ift eine Er⸗ f Se e 52 58 5 ‚8 © 
dieter quspimer und die nachfolgenden praktisch Deutfchland und feind die bie ® ütenzweige der | Höhte Wachſamkeit in Teiler deit Morousfictiige Wittermg für Ban 
Rebren «n 95 Wen können. — Die 8 Sahlweide, in Holland die Stechpalme, in 995 die Diebitähte ſich — . mitbe, — 
Voche — hieſiger Gegend. b ent reich Buchsbaum, Lorbeer und M rihe und in Eng⸗ a 
dorſer ade n e Slienest udwigs⸗ land ebenfalls den Buchsbaum, ſowie er der n 
Nan hatte pi Hühner getohlen worden. 511 55 Sn it es auch krommer rauch, ſich verüht. 25 wo es an Neben ittel und Treiß⸗ oh 
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emen Sprung aus dem dritten Stock⸗ e mit denen das Voll Jeruſalems den einem geſtrigen Benefi ühlt, 
Ex 20jähri Bae Dien Amädchen Minna Gottesſohn mid. in den ein ultus auf⸗ zu a 5 ielleiter Be See N 
a tus ber Be e das Nl . genommen. genen wurden jo maß man auch dem Eſel, auf Textſtreichune ngen erfreulicherweiſe das Seine e 

wurde ſie noch lebend del und inneren Verletzungen dem Jeſus beim Einzug ritt, Bedeutung bei. Der hatte. Mit ihrer Aufführung ift die große Zahl 

reits auf dem Tr bend aufgehoben, doch ſtarb ſie be⸗ Sage nach wollte der Eſel nämlich nach dem Tode = Operetten, mit der die Spielzeit a e 

> Bei einem & a nach dem Krankenhauſe. des Heilands nicht mehr in Jeruſalem bleiben und ausgefüllt, um eine der minderwertigiten und ge⸗ 

8 der Altſtädtiſch 1 ein Konfektionsgeſchäft ſchwamm übers Meer bis nach — Verona, wo er ſchmackloſeſten vermehrt worden; überflüſſig iſt es 

eidenſto offe u 0 Steg Langgaſſe wurden Blkuſen, ſein Leben beſchloß und wo man auch feine Geheine | Deshalb, ſich mit dieſem Kitſch näher zu befallen. 
Heſtohlen Strümpfe im Werte von e de e haben wollte. In Verona ſoll Da 85 einiger Zeit ging 55 an richt dur 

das erſte der im Mittelalter und . # 


bis el, Dose 50 0 v. 


5 Vom 28. März bis 7. April 1918 15 2. der Mittel- 
Den Heldentod fürs Vaterland erkttt am | schule, am Wilhelmsplatz. 
HM. d. Wis. unfer allverchtter Woeſtzender: [ Gemälde, Aquarelle, Studien, 
von 


Ganz unermaxtet cen wir die traurige Nachricht, 
und Hab heißgeliebter Sehn und Bruder, Schwager 
und Onkel 


Wusketier im Juftr.⸗Regt. Rr. — 


Gustar Huse, ) 
Enslie Huse, als Eltern, 
Witwe Auguste Itzabert, geb: Huse, 
Feldwebel Emil Hase, z. It. auf Urlaub, 
Hermann Muse, z. Zt. im Felde, 
Hedwig Hose, 
August Hase, 16 Veſchwiſter, 
dobert Huse. 
Alma Huse, geb. ‚Pijahn, als Schwägerin. 


| Gutsbefttzer a 
Gustav Huse a 1 gens Ruder-Weiler, 
in den Kämpfen im i am 24. Februar 1918 in N I un Aa 5 
treuer Pflichterfüllung im blühenden Alter des 23. Qebens- Ce 5 Auen? itt 50 Pl. 
jahres den Heldentad ſües Vaterland gefunden hat. ; inet täglich ven 10 Uhr 0 80 a nachmittege. Eintri 
Ziegelmiefe den 22. März 1948. 8 Roſenberg. Der Reinerirag Ist für die Kriegswohlfahrtspflege be- 
Die ſchwesgenröften Eltern und Geſchwifter: Mehrere Jahre hat er an der Spitze 2 . atimmt. a | 


unkeres Vereins geſtanden. 
Sein kameradſchaftliches und liebevolles 
Weſen ſichert ihm ein bleibendes Andenken. 


Der Kriegerverein Lulkan. 


Artushof, Dienstag, 2. April 1918. 


Ahsehiensahend 


Inge van der Straaten 9 
unter Mitwirkung von 
Fräul. Irene Rafael und Herrn Pollini. 


Bevor du gingft u legten mal mutig ins Feindesleud, da 
reichteſt du uns nochmals deine Hand, bis uns Run wurde ar, daß 
dieſer Gruß der letzte war. Du Haft dein junges Leben fürs Barer⸗ 
laud dahin gegeben. So ruhe janit im Heldengrab. Eiuſt werden 
wir auf jenen Höh'n, ſo Gott es will uns wiederfehn. Du wart 1 
gut, ftarbit viel zu früh, wir liebten dich ſehr und vergeſſen dich nie, 
du kehrſt nicht mehr ius Elternhaus zurück, rußſt jetzt in der Hime. 
ſchen Heimat aus. 

. s iſt beſtimmt in Gottes Rat, daß man vom Liebſten was 
man hat, muß ſcheiden. 
elieht, beweint und unver 1211. 


a terſonnabend, 
den 30. März 1918, 


bleiben unſere Kaſſen und Büros 


geſchloſſen. 


Zur Annahme non Zeichnungen auf die Kriegs⸗ 
anleihe werden wir einen Schalter von 11 bis 
12½ Uhr mittags offen halten. 


Zank Zwiazku Spötek Zarobkowych, Wer. 
deutsche Bank Filiale Thorn. . 
Ostbank für Mandel und Gewerbe, 


a Zweigwicherlaffung Thom. 
# Vorschuss-Verein zu Thorn, e. J. m. u. f. 


Eintrittskarten zu 4.—, 3.—, 2. — 1.—. 
Buchhandlung 
Walter Lambeck, 


Elisabethstrasse 20. 


Am 21. März, nachm. 4 Uhr, serfieh 1 x 
ſchwerem Leiden meine gute Frau, uniec liebe Matter ie 


Selma Albrecht 


geb. Janke 
im Alter von 43 Jahren. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Thorn den 23. März 1918 


der trauernde Gatte nebſt Kindern. 


S Die ‚Beerdigung, findet Montag den. 25. 3. 1918, nachm. 
Ahr vom Trauerhauſe, Breiteſtr. 34, „ans auf dem alt- 
— - 1 kath. Kirchhofe ſtatt. 


Preussischer Hof, 
Teleph. 944. Culmer Chauſſee 53. Teleph. 944. 


Sonntag den 24. März 1918: 
Anfang pünktlich 4½ Uhr. ng 


Goldier’s Bariste und Luftſpiel⸗Bühne. 
ER er Das brillante März Programm Ta 


= Paul Göldler!!! 3 


ee eee — 
5 Kriegsgetraut: 


Karl Brandt, 3 


Dem geehrten Rıkktam von Thorn zur gefl. Kenntnis. 
nahme, daß b 


1 uniere Geſchäfte am 1. Ofeerfeiertage 


klaſen⸗ | 
} \otterie. 


97 4 2 —.— 3 ig 12 un e 

4 Marta Brandt, 4 227 * und r ar . E Hiuzlich geſchloſſen bleiben. 75 des beliebten Grotesk⸗Komikers vom Metropol⸗Tuberelt 

U e Tarrach. EE Auubiers, rent. und Beräfenmaderiummg. VT 
N ee s — Unter anderem: ge Me 2 . 8 Sählager der Gegenwart, 


J Thoru⸗Mocker den 28. 3. 1918, 
. 1 


— Die weiße dame. 


BR mit Gejang u. Tanz in 1 Akt. Sail 70 Min. 


Um recht frühzeitiges Erſcheinen bittet 0 
3 Dir. P. S B 


Wo, eng wi Sonntag Sin? 


| Bunte Bühne Bürgergarten 


Culmer Chauſſee 16. Tel. 444. 
em den 24. März 1918, nachm. 4½ Uber 


Große Militür⸗ und 
Familien⸗Vorſtellung. 


Auf der  Hodreitareif e. 


iſche Burleske 


In 0400 Herr Zentnant. 


Militär⸗Poſſe mit Geſang. 


es dee ee eee, e Artushof. up 
9. April um 9 Uhr dalniſchen eckeit 
dae Schwarzer Adler. 
353 an die Ge- abends von 6-10 Uhr: 
br. — e ’ 
i | Sonntag den 24. März 1918: 


zu 168 80 40 20 Mark 
Höhere Privat-Mädttensehule. 2 Bet aaa: Sete den 4, min, Tafelmusik. 
Zus neue Pee Feen Ge Sana an Unterhaltungsmusik. 
ur er alen zalniſchen a Une. | = . 
nn Sonntag den 24. März 1918, mittags 1-3 Uhr: 
| / == Cafel-Musik, == 
befindet sich jetzt 5 er u ” 
Su. ke En will, Ant "Ziegelel.Park. * 
| ER EEE" 5 
| Berhe figerung: & Großes Gtreichlongert. | 
ächlereß, Thorn, Anfang 4 Uhr. Eintritt pro Perſen 30 Pig. 


Sachen! Lachen! 


Nenblng 2 26. d. Mis. Kar =, | Beha G. Behrend. 
8 = 8 5 e 3. 55 . — Tivoli. — 


vermieten. 


fiel gut möhllerte e 
Se 


Großes Streich⸗Ronzert. Hole Belohnung | 


6 Anfang 4 Ahr. Eintritt 30 Pf., Kinder 10 Pf. Ends 10 Ahr. eng eee Tue 
Spiege en, | 14. = 2 r — I um Finne geſchirre im Beiagig, A 
> — Bee rfahr Konditorei und Kaffee Zarucha Re Kan he, 917 225 
| Le ahrener Seifen & 0 en da übe BE Juni 19 1 
FA Aae 33 

% wget, Landwirt | Täglich: 2 Großes Konzert. yon Hr a e eee 
1 Parffnexieſchrank, 3 Gas- des em Grundstücks Ammande. 3 ant Sutfenfief l. er Kale 
e 5 Talserhof Park. 1 fiat gelbe Stulpen um, ae 


Die oberen Neſtauratiansrüume find wieder für den Verkeze Saupraße und Coppeentkus rage 


gen u an 12 Uhr am New. Markt 


Sonntag 


Dienstag 


ar = 20 J 
d. sindw 8. geöffnet. e — Hupfeld — Küwiſch, reichhaltige Win 8 1 
. Sue Do d. er geſtohlen. %% =; 
d en 12 
er behaglich Zölterte a Bel len wie Demjent 78 90 14 15% 
eh 6 ee e Bee Möbl. Zimmer Ian nen wawaift, daß mir 1415 16 4 18148197 
Mavchlik, wer d i zn a ut Aa er wi ne ert 5 mmer ihn gerichtlich belangen könen. = 25 25 0 Se 
— 8 den e due ae 29 — Ber Anlauf wird gewarnt! uu! 7 3 10 
e Fur a tie ‚Die bee n Dnmen, % H 
2 | 88 en 67 Hazet m mit 55 Mark 6 2 2 5 = 2 25 
Oe ere eee ee. a 0 e Inhalt verloren. lei N I, ____ la a al 
Vorf Bei Sam Yet, und ; Fe eye u gehe h Bart a 2 5 55 e Eufmer 3 8 
. Miene i . e ene a ingen Dreteſtruße 38, wien zweres Blat. 


uud das meitere glänjende Sols-Brogramm. 0 
11000 1 


\ 


— 


Denticher Reichstag. 
Sitzung vom 22. März. 


9 R 25 
Rüden Bundesratstiſche: von Payer, 
ern, von dem Busſche, Wallraf. 


Heprälident Dr Paaſche eröffnete die Sit⸗ nommen. 


dung um 12 Uhr 15 Minuten. 
Auf der Tagesordnung ſtanden zunächſt 
An vagen. 


Abg. Dr. Doormann (8 f 
99. Dr. Door; n (Fortſchr. Vpt.) fragte 
lag der Flucht der un 
aus dete f ftere Garros und Marſchall 
5 Deutſcher Gefangenſchaft, welche Maßnahmen 
f Verhinderung ähnlicher Vorkommniſſe beab⸗ 
9917 ſeien. 
ſind Herſt Rohde: Die Sicherheitsmaßnahmen 
Beeten ban worden. Immer läßt ſich, namemllich 
Flucht er Einſchränkung des Wachperſonals, die 
118 1 nicht verhindern. In dieſem Falle war fie 
Ante durch verhrecheriſche Beihilfe möglich. Die 
hung iſt noch nicht abgeſchloſfen. f 
Aber bg: Büchner (Unabh. Soz.) beſchwerte ſich 
Danza im dauerndes Verbot der Kommandantur 
ng gegen Verſammlungen der un⸗ 
Gern gigen Sozialdemokratie. 
ar metal v. Wrisberg: Die Anordnung hat 
rün den bergehenden Charakter. 
b Afentlichen Sicherheit notwendig. 
fragte nach ar 4 7 ii 
jagte ſofortiger Entlaſſun Rück⸗ 
bi der alte 8 5 an dſt A me ug 15 
Ae eral v. Wrisberg: Die augenblickliche 
im Igeſtattet die Entlaſſung des Jahrgangs 1869 
Fahreuufe des April. Über die Entlaſſung des 
vr dungs 1870 kann zur Zeit eine Entſchließung 
ue Agel TE S6) bewerte fie 
zu, Abg. ſel (Anabh. i erie 
über das Militärverbo t fie die „Leipziger 


ch 
9. Dr. Herzfeld (Unaßph. Soz.) forderte 
Terſammlungsfreiheit der Unabhängigen 
ozialdemokratie 


Braunschweig für das Herzogtum 
Ve. ſeneral v. Wris berg: Die bisherigen 


- ammlungen boten keine Gewähr für Aufrecht⸗ 
er hung der Ordnung. Mitgliederverfemmlun- 
ni ſind wiederholt genehmigt worden, allerdings 


t während des Streits, da durfte keine Partei 


worden ammeln. Eine Ausnahme iſt nicht gemacht 


Es z 
Roketa 4e die zweite Beratung bes 


Der Notetat wurde i i 
. Ne gegen die Stimmen der 
Arad angigen Senta d gen in 2. und 3. 
ung angenommen. 


n 
odann folgte die 3. Leſung des 
ar u dieren Kredits. 
3. Ebert (Soz.): England. Frankreich und 
Italien halten 10 an dem Endziel. Deutihland 


gernichten zu wollen. Deshalb bewilligen wir die 


Frede Für die unerhörten Skandale in der 
die sgeltaltung der Nüftungsinduſtrie it auch 
ſtrenggteichsleitung verantwortlich. Wir müſſen 
führte Uberwachung fordern. In der Nus⸗ 
die m des Belagerungszuſtandes dranſalieren 
we ilitärbehörden unſere Partei und die 
Hangoaften. Sobald ſich im Weiten eine Ver⸗ 
er „ungs möglichkeit zu einem Frieden bietet, 
Re zunſere Lebensintereſſen reipeftiert, muß die 
mer erung ‚alles tun, um den erjehnten allge⸗ 
Aba Frieden herbeizuführen. 
der Vo. Graf Weſtarp (Kons.): Angeſichts 
orgänge im Weiten wäre es beſſer geweſen, 
won der Kredit ohne Erörterung genehmigt 
orden wäre. 


Abg. Bernſtein (Unabh. Soz.): Wir ver⸗ 
liche die geforderten Kredite. Eine Ehren⸗ 
f „Deutſchlands iſt die politiſche und wirt⸗ 


t 
liche Wiederherſtellung Belgiens. Damit 


Berliner Brief. 

(Nachdruck verboten.) 

„Blſtte edelſten Gemütes it die Rückſicht; 
zu zeiten 

Mind erfrischend wie Gewitter 

goldne RNückſichtsloſigkeiten.“ 


in dichtung und Wahrheit deten ſich haarscharf 
jun ne Vierzeiler Theodor Storms und im 
mäten Hindenburgwort, an dem man nicht 
= N ſoll: „Mir werden keinen weichen 
hat d en Haben, der zu Nichts mühe HE" Die 
ene Rückſichtsloſigkeit, die unſer Volksheld den 
Dede die es noch angeht, welche es nicht anders 
le wollen, mit prächtigem Schwung mitten 
Aroßſprecheriſche Mundwerk ſchleuderte, hat 

15 die Berliner ſtimmungsmäßig vollends wie 
Bann Ordnung gebracht. Wie ein rocher de 
zu ce, ein Felſen von Erz, ſteht der große Mann 
ebenem Vaterlande wie zum einmal geſproche⸗ 
Br 1 5 Das weiß Berkin und traut dem Frie⸗ 
alſoß en ein Hindenburg plant, reſtlos und gibt 
ist“ ald »dementſprechend“, wenn „wo was los 
Mahn Kriegsſtimmungsſachen. And das war 
31 SER wieder der Fall. So eigenartig in ihrer 
a mmenfetzung ift kaum je zuvor eine Berliner 
1 ge großen Stiles geweſen, wie die Aus⸗ 
ichen Mer eſchen⸗Feter im Dom. In zahl⸗ 
in 95 Vertretern war faſt aus allen feindlichen 
ne — und das iſt bekanntlich faſt die ganze 
fr das durch den Krieg vertriebene Deutſch⸗ 
0 unter einem Dache vereinigt, und „aller 
DR ſtrahlten Heil“, da man wieder das Kaiſer⸗ 
rz dabei zu Geſicht bekam. Durch fünf Dom⸗ 
ale waren die Vertriebenen aus Belgien, 


Graf 
d 


Sie war aus 5 


r. Müller⸗Meinigen (Fortſchr. Vpt.)] de 


militäriſchen Grenzſicherung unferer öſtlichen Pro⸗ 


Ge⸗ bei künftigen Friedensverträgen der Grundſatz 


Erorn, Sonmag den 24. März 1018. 


Dreile. 


[zweites Blatt.) 


würden wir Tauſende von Menſchenleben 100 


Milliarden von Geld erſparen. Wir lehnen jeden 
militäriſchen Frieden ab. 

Die Kredite wurden gegen die Stimmen 
er unabhängigen Sozialdemokraten ange⸗ 


Die Vorlage über einen Nachtragsetat 
betreffend den Neubau eines Gebäudes für die 
Reichsſchulden verwaltung wurde ohne 
Ausſprache in 2. und 3. Leſung angenommen. 

Es folgte die zweite Leſung eines Geſetzes über 
Kriegszuſchläge zu den Gerichts⸗ 
koſten ſowie zu den Gebühren der Rechtsanwälte 
und Gerichtsvollzieher. i 

Die Vorlage wurde auch in fofortiger 3. Le⸗ 
ſung angenommen. 

Sodann trat das Haus in die 2. Lefung des 


deruſch⸗ruſſiſchen nud des deulſch⸗finniſchen 
{ riedensnärtenges 
ein. 5 

Der 5 legte eine Erklärung 
vor, die die Sicherung der deutſchen Forderungen 
verlangt, ferner die Anbahnung eines Schieds⸗ 
gerichtes bei Meinungsverſchiedenheiten und in 
den Friedensverträgen auf Anbahnung des Ar⸗ 
beiterſchutzes zu dringen. Eine von den Mehr⸗ 
eits parteien vorgelegte Entſchlie⸗ 
ßung fordert, daß dem Selbſtbeſtimmungsrecht 
r Polen, Litauer und Kurlands Rechnung ge⸗ 
tragen wird und der ſtaatliche Aufbau mit eine 
heitlicher Zwilperwaltung in die Wege zu leiten 
ſei. Ferner ſollen die bisherigen Volksvertretun⸗ 
gen auf eine breitere Grundlage geſtellt werden. 

In der Beſprechung erklärte 5 155 Scheide⸗ 
mann (Soz.), daß ſeine Freunde dem Vertrag 
mit Finnland zuſtimmten, daß fie ſich aber der 
Abſtimmung des Friedens mit Rußland enthiel⸗ 
ten, weil das Ziel der Sozialdemokratie, einen 
Frieden auf der Grundlage der Verſtändigung zu 
ſchließen, nicht erreicht worden ſei. 

Abg. Groeber (3tr.) betonte, daß ein an⸗ 
derer Frieden trotz der Lammesgeduld der deut⸗ 
ſchen Unterhändler ſich nicht habe ermöglichen 
laſſen. Trotzki und feine Genoſſen hätten Brand⸗ 
1 ärfiter Art gehalten in der Erwartung, 
die Revolutionierung aller Staaten zu erreichen. 


Friedensverhandlungen nach ſchwerem Kampf 
ſeien weder Spiel noch akademiſche Doktor⸗ 
Hiſſertation. 


Stellvertreter des ie v. Payer 
erklärte, die Regierung erblicke in der vorliegen⸗ 
den Entſchließung im weſentlichen eine Bekräftt⸗ 
der Entwicklung dieſer drei Länder ſei. Den 
Reichsleitung jet der Anſicht, daß der Aufbau der 
Volksvertretungen Polens, Kurlands und Li⸗ 


tauens auf breiter Grundlage die Vorausſetzung 


der Entwicklung dieſer! drei Länder ſei. Der 


Wunſch des Ausſchuſfes auf Einführung einer 


Zivilverwaltung in dieſen Ländern teile die 
Reichsleitung krotz mancher Bedenken. 

Abg. Dr. v. Goßler (Kons.): Wir ſtimmen 
dem Friedensvertra und den Entſchließungen des 
Ausſchuſſes zu Bei allem Wohlwollen für die 
Randvölker wünſchen wir, daß in erſter Linie der 


vinzen Rechnung getragen wird. Wir bitten Sie,. 
muſerem Antrage einſtimmig zugujtinmen, da 


„Keine Annexionen“ wieder verlaſſen wird, um 
für unſere Kriegsbeſchädigten ſorgen zu können. 
Beifall.) 3 „ 
Abg. Haaſe (Anabh. Soz.): Wir werden 
angeſichts dieſes Friedensvertrages vom Gefühl 
der Schande berührt, (große Unruhe) da unſeren 
Nachbarvölkern ein rückſichtsloſer Schwertfrieden 
aufgezwungen wird. Abg. Gröber hat mit großer 
Rabuliſtik nachzuweiſen geſucht, daß dieſer Nut 
den in den Rahmen 915 Pa daß aue bien 
aßt. (Vizepräſident Dr. Paaſche rügte 
Aide Bie Vertretungen der Nandvölker find 
keine Volksvertretungen. \ 


Frankreich, Italien, aus Portugal und Numä⸗ 
nien, aus Rußland, Großbritanien usw. und gar 
eine kleine Schaar derer aus Aberſee freigelaſſen 


worden. Als das hohe Herrſcherpaar die Hofloge 


im Dom betrat, wirbelten dumpf die Pauken, und 
von Pofaunen und Ongel begleitet, erſcholl der 
alte Sang „Großer Gott wir loben dich“. Ober⸗ 
Hofprediger D. Dryander wies auf die Bedeutſam⸗ 
keit des Augenblicks hin, in dem ſich die ſchwer⸗ 
geprüften Auslandsdeutſchen um ihren Kaiſer 
ſcharten, der das Wort geſprochen, daß er den 
Jammer eines ganzen Volkes als den eigenen auf 
feinem Herzen trage. Er mahnte die, die wieder 
hinausgehen werden, als Pioniere des Deutſch⸗ 
tums, ihre hohe Aufgabe allerwärts zu erfüllen 
durch deutſches Familienleben, wahrhaftige Fröm⸗ 
migkeit und durch die adelnde deutſche Arbeit. 
Einige Hundert Schulkinder ſangen: „Wir 
Deutſche fürchten Gott, ſonſt nichts auf dieſer 
Welt!“ So recht eine Hymne auf unſere neu ge⸗ 
ſtählte Beꝛenner⸗Freudigkeit zum Wort vom 
deutſchen Frieden, der uns bereitet wer⸗ 
den fell... h 

Die „Deutſchen Abende“, die die Berliner 


Burſchenſchafter eingerichtet haben, um die 


vaterländiſchen Stimmungen zu ſtärken, werden 
gleich gute Dauerwirkung tun. Den erſten er⸗ 
lebten wir im Marmorſaale des Zoologiſchen 
Gartens. Alte und junge Burſchenſchafter, viele 
in Feldgrau und mit dem bunten Bande angetan, 
waren zugegen. Wie die Poſaunen von Jericho 
dröhnten die Fanfaren in den Saal den Weckruf 


hinein: „Mach auf, mach auf, du deutſches Land!“, Theater 


Abg. Streſemann (Natl.): Anſere Zu⸗ 
timmung zu den Verträgen iſt bereits erklärt 
worden. Von deutſcher 
man nicht ſprechen, wenn man an 


die engliſche 


Gewaltherrſchaft denkt. wie ſie ſich jetzt wieder 


einem neutralen Lande gegenüber zeigt. 


Abg. Haas⸗ Karlsruhe (Fortſchr. Vpt.): An: 
geſichts der Entſchließungen des Ausſchuſſes kann 
einem Annexionsfrieden 
ſprechen. Die Entſchließungen fördern die Freiheit 


man nicht mehr von 
der Randſtaaten und daraus kann nur Gutes für 

Deutſchland entſtehen. Wir wollen die beſſere Für⸗ 
ſorge für die Kriegsbeſchädigten und Hinterblie⸗ 
benen herbeiführen auch 
gung, durch Arbeit 
Steuern, 

Abg. von Gamp (D. at): Die Forderung 
einer Kriegsentſchädigung iſt für die Folge un⸗ 
erläßlich. Für die Verwüſtungen, die die Ruſſen 
den Oſtpreußen angetan haben, muß eine Ent⸗ 
schädigung eintreten. 
kann keine Rede fein, da wir in Rußland keine 
Mordbrennereien begangen haben. 


Abg. David (Soz.): Den Entſchließungen 


mit Ausnahme der der Konſervativen ſtimmen 
wir zu. Bei dem Zuſtandekommen des Vertrages 
haben wir ſcharfe Kritik geübt. Wir lehnen ihn 
aber nicht ab, da wir ſonſt die Regierung aato⸗ 


tifieren würden, die Waffen wieder aufzunehmen. 


Der Friede mit der Ukraine iſt von der dortigen 
ſoziaſdemokratiſchen Regierung 
nommen worden, trotzdem hat Herr Haaſe 
abgelehnt. (Hort! hört!) i 

Abg. Haaſe (Unabh. Soz.): Eine Ablehnung 
des Friedensvertrages würde nicht die tts 
ſetzung des Krieges bedeuten, ſondern einen Frie⸗ 
den herbeiführen zum Heile der ruſſiſchen ker, 


(Hört! hört! rechts) und des eigenen Volkes. 


Abg. Scheidemann (Soz.): Die ganze Art 


wie Herr Haaſe die Debatte zur Katzbalgerei 
ausarten läßt, iſt mir und meiner Fraktion zu⸗ 
wider. Jetzt, wo Hunderttauſende draußen bluten, 
läßt er die Reichstagsverhandlungen ausarten zu 


einem unabhängigen Zahlabend. ir Bei⸗ jez 


fall auf faſt allen Seiten des Hauſes. Die 
ordneten Ledebour und Haaſe m 
ſich zum Wort. Schlußrufe.) a 
Abg. Graf Weſtarp (Konſ.): Die Ehren⸗ 
ſchuld an den Kriegsbeſchädigten und Hinterblie⸗ 
benen wird eingelöſt werden, aber darf nicht 
künftigen Geſchlechtern 
kriegen den Frieden nicht eher, als bis unſere 
Feinde Frieden machen müſſen, und dann können 
wir auch fordern. Jetzt, wo wir den Rücken frei 
haben, wollen wir abrechnen mit den Feinden, 
die uns den Krieg gebracht haben. 5 
Aba Ledebour (Soz.): Dieſer Vertrag iſt 
eine Schande für Deutſchland. (Vizepräſident Dr. 
Paaſche rief den Redner zur Ordnung.) 
Damit ſchloß das Haus die Ausſprache. 
Abg. Dr. Müller⸗ Meiningen (Fortſchr. 
Pyt.) beantragte die inzwiſchen eingebrachten Ent⸗ 
ſchließungen an die Kommiſſion zarückzuver⸗ 
weiſen 


Bei der Spezialdebatte entſtand zwichen den ſtehen 


gg. Graf Weſtarp (Konf.), rz berger 


Abgg. 
5 (Zentr.), Streſemann (Natl.) und Nehbel 
(Konſ.) ei 


) eine Ausſprache darüber, ob Eſtlan d 


und Lipland dem ruſfſiſchen Einfluß entzogen ſch 


ſeien oder ob zu ihrer Abtrennung ein Akt der 
ruſſiſchen Regierung notwendig fei. 
„Anterſtaatsſekretär von dem Bus ſche em 
klärte ſchließlich, daß dieſe Länder noch der ſtaat⸗ 
lichen Oberhoheit Rußlands unterſtünden. 3 
Die Verträge wurden in zweiter Beratung 
angenommen, ebenſo die Entſchließun⸗ 
gen des Ausſchuſſes während die konſervative 
Entſchließung abgelehnt wurde. SR 
Die dritte Leſung verlief ohne Ausſprache. 


Die Friedensverträge wurden endgile 


tig angenommen. N 
Darauf wurde vertagt. 


Sinne dieſer Zeit war ein berufener Ausleger in 
Geheimrat Profeſſor Dr. Eduard Meyer ge⸗ 
wonnen worden, der auch den Wahnglauben der 
Demokraten vom unentwegten Friedensſchwarm, 
der den Krieg verlängert, kräftiglich zerſtörte und 
dem allein brauchbaren, dem handfeſten deutſchen 
Frieden, ſo recht im wackeren Burſchenſiune das 
ehrende Wort redete. Manch friſches Studenten⸗ 
lied nach lieber alter Friedensmelodie ſtieg im 
Kreiſe der hochgemuten Söhne der Ar nana ter. 
Den deutſchen Abenden war ein würdiger deutſcher 
Anfang gegeben worden. Zu den folgenden 
„Burſchen Heraus!“ (Soweit ihr nicht 
draußen ſeid!) f 

Kein Fehlbetrag an Stimmung in Großberlin 
aber wird zu erreichen ſein, wenn wir an dieſem 
25. März die kühne Beſatzung des Hilfskreuzers 
„Wolf“ in unſeren Mauern haben werden: Herz 
liebe Gäſte, auf deren unerhörte Heldentaten eine 
Welt bewundernd blickt. Eine große öffentliche 
Kundgebung hat der Magiſtrat öffenklich aus⸗ 
gedrückt zum Empfange der Brapſten unſerer 
ruhmreichen Marine. Alle ſollen ſie bei Berliner 
Bürgern in Quartier genommen werden. 

Daß Ludwig XIV. ſeinen Weg nach Berlin 
gefunden hat und hier mit offnen Händen — es 
wurde wie wahnſinnig Beifall geklatſcht! — auf⸗ 
genommen worden iſt, wiſſen Sie wohl noch 
nicht? Er kam, wurde geſehen und ſiegte, der 
kleine Guido Tielſcher, der uns in dieſer 
anläßlich ſeines 40jährigen Jubiläums ihm eigens 
auf den poſſierlichen Leib geſchriebenen Rolle im 
des Weſtens „erſtmalig“ dargereicht 


nach der alten Weiſe von Johann Walcher, dem wurde. Sein „Kener Ludwig Zwiebelfiſch“, als 


Freunde unferes ſtahlharten Luther. Dem großen 


vierzehnter Tafelgenoſſe in eine Geſellſchaft als 


Gewaltherrſchaft kann 


ohne Kriegsentſchädi⸗ 
und durch angemeſſene 


Von einer Kompenſation 


freudig a es 


überlajjen werden. Sie 


das ganze Volk v 


56. Jahtg. 


Vizepräſident Dr. Paaſche: Schwere, aber 
auch erfolgreiche Arbeit liegt hinter uns. Wir 
können uns nicht trennen, ohne unſerem Heer A 
ſeinen Führern unſeren Dank auszuſprechen. 
(Bravo!) An der Weſtfront ſind ſchwe re 


Kämpfe entbrannt. (Die Abgeordneten ergoben 


ſich von den Plätzen.) Das ganze deutſche Volk 
iſt erfüllt von dem ſtolzen Bewußtſein des Feen 
Vertrauens zu unſeren 5 daß das, was 
egonnen wird, wohl vorbereitet ift u m Site 
ten Ziele führen wird. (Bravo!) Wir wollen aus⸗ 
einander gehen mit dem Wunſche, daß, wenn wir 
wiederkommen, wir, ohne nen es den oe 
Opfer gekoſtet hätte, zu einem ſiegreichen Tu 
der Kämpfe gelangen und wir nach Ostern 
allgemeinen Frieden nüher kommen 
werden. (Lebhafter sein) 

Nächſte Sitzung am 16. April, 2 Uhr: Anfra⸗ 
gen, Fall Daimler, Poſtetat. 

Schluß 7% Uhr 


wir forderten nur freien wei > 


kann, dauchen elferfei 
ee ir ar i. 


Vorſchläge zu Reformen 
nſtig zu Neugeſtaktun 


Namen Einen 
Muſter des Volksheeres. Daß 


8 eine 
chule nur ein Unterbau, höchſten 
ein könnte, von der Die Aren Sen 


En une 


e Den 
Geiſt der Antike; den Homer leunt 
niemand weniger als der at, ber fie in der 
Arſprache geleſen, ein Vo er wicht a 
te Aoriſte, ſondern auf ihre 
iſt erfüllter davon. And chte wie 
Peter aße et 5 „der „dis i 
er e Schafe “mb 


mehr 
TTT 
Notgaft geladen, damit die dase 18 wangen 
werde, mar von ilberwältigender Komil. Jeder 
Zoll ein Guide. Lange noch lache ihm Berlin, je 
lange es lachen wird! Seit dem Tage, du er burt 


fröhlich die Verfaſſer dieſes deuiſchen Dreialters, 
Paul Frank und Julius Wilhelm, verstehen ze 
ben. In Beziehung auf fein urkomiſches 
darf Guido Ludwig wit dem großen 
ſagen: 1, Etat c'est moi! .... 

An einer anderen Bühne, die ansthliehtic 
dem Kultus des Lachens geweiht ti, am Wa⸗ 
halla⸗Theater, blieben die Lachmuskeln der We 


ſucher ſteif, od der Erſrauffüßhruntz einer eg 


gemeinten, aber unfröhlich entwickenen Opere nd 
„Das Muſikantendorf“ von Johanna Salman 
und Benedikt genannt: Lachmann daß der 
ſchaldige Dichters mann Lachmann heißt, m 
merhin zum Lachen! Zum Weinen war fa 
wohl die viele Mufik, die ein Komponiſt mit 
franzöſiſchen Namen Rem: Mortrer um die 


ſcheren Komponiſten kennen, als auch die unfer 


tige Darſtellung, bei der die Träger der Hawpt- 
rollen in ziemlich intimen Beziehungen zum 
Souffleurkaſten ſdanden. Die Balletteuſen 

ſtens lüchelten nicht vorbei, denn das Baller war 
nicht ohne. Und jo wird vdelleicht dieſerzols den⸗ 
noch der Berliner und Walhalla wandern, denn 
ein freudiger Berliner Kalauer lautet: TE 


„Beene“ — ipi patrial ,, ; 


8 * 5 5 2 
ä —— ——— Pal 


2, völligen 
e. das Kind mit dem 
igſtens er fremde Ep 
behalten werden, 
lateiniſche, die 10 5 
vier 


machen eigenen Stil 
Ei der sig für en geweſen, 


Zuſammenhang mil DE übrigen Welt aufrecht⸗ 

Das tums könnte 9 

8 in die Mutterſprache be⸗ 

Auch die Römer lernten griechiſch. 
die Griechen, die ſich an der Kultur der Inder, 
Egypter bildeten, keine 
mteil wohl an der beſon⸗ 
prache di 
Griechen hatten auch ihre Mutterſprache zu einem 


zuerhalten. des S 
Juf elegante Über En 
ſchränkt bleiben. 
Da 
Babylorer und 
Sprache lernten, lag 
deren Art der Schri 


ſo feinen, kunſtvollen Inſtrument 
EURE Handhabung ein IB ESP 


Beherrſchn iſſe Bildung bedeu⸗ daß das engliſche Heer, trotz der verluſt⸗ 
tete. Auch die engliſchen Reg ſtudieren die Necht⸗ ist ne bisher nur 2 Ponent Tote zu 
ſchreibung und Spnonymil ihrer Mutterſprache wie verzeichnen gehabt hat während von den Kindern 
eine fr prache. unter 1 Jahr in der alten wie in der neuen Welt 

Halten, ne Shakeſpeare, die Schauſpte 14 von Hundert ſterben! n der Wiege, dem 
e Spiegel vor, ſo haft die Pe Schützengraben des Kindes im Kampf die 
k der Ehaufpiellunft d. den Spiegel vor Dielen | Unbiſden des en ſterben mehr als in den 
werköollen Dienſt Sidi n Lodzer Blatt 7 95 Unterſtänden der Front Und nach ſo lan Not 
der e Se ielkunſt“ dem und Entbehrung muß die Sterblichtelteziffer noch 


diſche 
jungen jüdiſchen . in Lo 


„Auf keiner Bühne wird = Weinbeitliche Stil ſo finden. 
außer acht gelaſſen wie 3 der füdiſchen. 

iſſeur berufen, 
tücke nach eigenem 
Ermeſſen. Auf das end wird kein bes 


S fühlt ſich 
verlängert, verbeſſ 


Zripsig, n. 
—— 


Gebrauchtes Bindegarn 


taufhe gegen neues Bindegarn um, 
wenn dleſes bald mir gelle fert wird. 


„ect Ae. Dierdegejdirte 
Selle eg E. e da 16, E Mal, Tiere, 


Inn 


in Gusta Größen nen eingetroffen 


Gustav Heyer, 
Breiteſtr. 6, Fernruf 517. 

Neue Sendung 

gcihherifenfen einyehtofen. 

neuen Hähnerftall 
m Ace 
E. Sohßtze, „ 
Kloſterſtraßt 


Brufeier 


von geile. Biymonth- ten 
a 


Leiſtungs zucht 15 Stück 6,50 Mark. 
Fehlauer, Gurske b. kam. 


ERKENNEN ME ZEN SL ALLLLLNE 


Kodtzunfge 


fetzten 
zu 1,75 Mark pro Kilo 
Alex Beil. 


C TER 


Beabfictige mein 


anf 


Schuhmacherſir. 2110 zu derkauſen. 
Stan Anna Borkowskl. 


Faſt neue Schulbücher 


der 3. und 4. Rl. der Knaben ⸗Mittol 
ſchnle zu verk. Weuftäht, Markt 22, 1. 


usmerzung des 


romaniſchen — 
italteniſche, franzöfiſche 7 0 — erſch 
ſie würde . a der eigenen Spra 


je 


ndezem 
Infolge 


die Alis ti 
lieht: 


bewußter Kritikers 


der 1 m 


und endli 


mde 
Völker; die 


ausgeſtaltet, daß 


chftudium erforderte eig 


15 75 


5 ſchreibt u. a.: 


eder 


rat, 
werden. : Wenn 


lc, Zelt 

che tun tra 

Standes 1 
Blattes, das, im Sinne aller, erklärte: 

„Es ift die Pflicht der Kritik, die deutſchen 

gegen Berunglim prung zu ſchützen.“ 

lidarität hat der letzte Thorner 

kanntlich nicht gezeigt. 

Eine weitere Reform, die ſchon öfter an abt 
wäre die Einrichtung von Spiele lätzen in der & tadt 
Und in 19 5 Zeit ho 
das „goldne Buch der 
mals um zwei neue Blätter, mit den Namen 

„Koerner“ und 7 
auch um die Mittel 

In erſter einie 15 ja auf die Säuglings⸗ 
bedacht zu 


herzigen Stifter gehandelt, 


er Ton und a ge in den en wir ie 


dringen, der einzelne dominiert 
ders Koſten des Ganzen. Das Re 
retten, Schwänke und Poſſen auf.“ 
laſſungen des Lodzer Blattes find. deshalb von 
ntereſſe, weil fie die Gründe Age 
de di = mmenſtößen 


abfälliger 


zu einem 


oire wei 


von lie und Kritik zu 
kam es kürzlich in Magdeburg 
Beurteilung einer Kla 
heftigen ; jämt: 
ten aber, Ehre des 
einmütig auf die Seite des 


ker⸗ 


Klaſſiker wi 
Eine ſolche | ©* 
erſtreit 


Wohltäter der Stadt“ aber⸗ 


wee iſt, find wir 
ndpflege nicht mehr 


nehmen. Es wird überraſchen, 


eigen, wenn die Kinder nicht die ſorgſamſte Pfle 
Aber es wäre gewiß im Sinne der . 


wenn auch für die 


älteren kleinen Kinder, die ſich noch nicht weit vom 
Heim entfernen können. 
n * 


ielplätze eingerichtet 
das 


tritt hervor) auf Trost 


Sr en 


— Dieſe Aus⸗ 


NN Gemeinſinns, wo Ha lit 


ua din 


Das Wetter der Woche if 
Tage der Winterherrſchaft im 
Keen immer li 
nachtgleiche in dieſem 

reszeiten geweſen. 

ühlin: 

ee ſich zu belau 
begonnen. 

ders im öſtli 


und die 


n zen mer 


Kant ull hielt. 


59 05 10 Hi 
noch Froſt von 4 und 1 © 
Woche 


a i 
Fräblin ang, 10 an 
melodif 


Urlegs - Alerlel. 


Der Wert der Beute in Rußland. 

„Datly Chronicle“ meldet: Im Hafen von 
O deſſi liegen gegenwärtig 10 000 Tonnen briti - 
ſcher, franzöfiſcher, italieniſcher und eumäniſcher 
Dampſſchiffe. Die Beute, die von den Dentſchen 
in Rußland gemacht worden fl, hat einen Wert 
von 400 Millionen Pfund Sterling (8 Kiliarden 
der Mark). 


vernichten werden belt r 2 
in, es 3 in ein Sptelplaz⸗ Juwel 
Ingend der Innenſtadt umgewandelt zu 


emorden, ſodaß die Ta 855 
hre ta tſa 0 che 


Im 
ſeinen Einzug 5 51 15 um me 
ben, 


ur im N der Die beſon⸗ 
ie Witterung noch nad: 
So Ante de fest r 3 ch bei T 
nntag der nd das On au a 
be⸗ 2 u don enden el "Tagen 
bei lde und Südoft am Tage 
12 Grad C., ud . die Nächte 


Herten bie Ka 


wo felbft die Mittagsmärme nur 5 Grad betrug. 
15 Eon Er fühl. Heute 20 iſt der 
Sa See zogen, 
J wo, wird 


RB, 
würde es ein 
dierende 
kräfte einem 


der 
ößten Teile des 


lich die Scheide 
heingebiet dat 


Obſtblüte hat 


ei wo am 


grüßt Dom 


De Se ee eff nf Paris. 
In einer Unterredung, ie a 
General der 


Roman 


Luftſtreik⸗ 
Bertieter der „Köln. Ztg. 8% 


währte, ertlärte er unumwunden, daß die Anıgilft 
auf Paris vom 30.81. Januar, 8. and 11 
März keine unmittelbaren militärtjgen Zlele 
verfolgten. Sie wandten Ah auch nicht gegen die 
Feſtung, ſondern gegen die Stadt Paris. Die 
Franzoſen haben aber keinerlei Anlaß, Am fer 
dieſen Angrief zu enttien. Daa Re keſtraften⸗ 
wie die Heeresberichte ausdrücklich rene 
erſtens die Luftangriffe, die anfere Gegner a 
Tagen Weihnachtsabend 1917 and im Laufe des Janus 
und zweitens jene, die fie trotz Warnung abermalt 
im Februar 1918 gegen offene deu tſche Städte 
außerhalb des Operationsgebietes unternommen 
haben. Die Fortſetzung der Angriffe auf 
Städte zwang unſere Heereslettung, die lang 4 
ge drohte Strafe zu vollziehen. Die Stadt Parts 
wurde in drei planmäßlg angelegten und trefb 
vol durchgeführten Angriffen getroffen. 
Angftſchrei der Pariſer Bevöllerung bereift, 

die Argriſſe die beabſichtigte Wirtung hatten 
Die Luftangriſſe auf Baris kennzeichnen ſich 
eine von den ſonſtigen deutſchen Bombewangriſſten 
streng zu Anterſcheidende Unternehmung. 
werden jest ſehen. ob die franzöſiſche Neglerusg 
dc Wie brei Iharfen Strafen n Herzen lane 
In ihrer Hand liegt es, ob die Stadt Parts 
fernerhin Luftangriſſe von uns zu et bulden haben 
wird aden nißt. 


auch 


5 5 von nn Pr Dans 
rich Berdux-Rönusch -Hupfer - 


Ee 


n 222322 . 


2 u. Sommer⸗ 
Spielwaren 


ler Alt. 


Menschen- 


durch 
Handiangen mw. des M 


die Bruni 


geibitihernit, 28 und 30 


Ecke Beinbergitrahe) 
nedA dem Hinterlande nach der Bein. 
8 — gelamtet Flächenraum etma 
300 am — find zu verkanſen oder 


\ 10 verpachten. Auskunft erteilt 


Juſtizral Aronsohn, 


b Breiteftzaße 87. 


Ein Billengrundfiüc 


in Thorn, deſte Hage in der Bromiderger- 
ſtraße, gegenüder dem Siegeletwäldchen. 
malfives Gebäude mit Vorgarten. größe 
rem Obſt⸗ und Gemſiſe garten großem 
Hof, Stallungen und Wagentemifen &. 
todesfallshalber zu verkaufen. 

Zu Se Thorn, Brombergerſtraße 
62, paxt., rechts, bel Seen Güasew 
ober Segierſtraße 12, dei Bäckermelſter 
Wegner. 


Senmöftfiche 


Bäderfraße 3. Fran Ma 
Daſelbſt ſteht altes Banmalerial 
zum Berlauf. 


Grundſtücksverkauf. 


Verkaufe don ſofort mein in Thorn 
Mocker gelegenes Grundſtück, maſſives 
Wohnhaus nebſt Stallungen und ea. 1 
Meg. Ackerland unter günſtigen Bedin- 
gungen. ngebote unter P. 865 an 


die Geſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 


Runder Tiſch 


zu verkaufen. Bacheſtraße 12, Hof, 1. 


kenntnis 


In der Handschrift spiegelt sich Charakter, 
ensehen. Zur Beurteilung der eigenen Person, 
Freunden und Bekannten, im Liebe and Ehe usw. ist eine Charakter- 


probe 
steller Poschhe, Bertin-Pritdense fl. Peter Vischerstr. 19. 


Handschrift! 


Fähigkeiten, Denkweise, 


die 


l Ei d 
dusl. Ana k. dere en 


Beahlichtige mein 


Grundjtück, 


beitebend aus gut ver zinsb. Wohnhaus 
Garten Wieſen und Ackerland. zu ver 
BR. Jung, Thorn-Moder Bereiitraße 24 


Ich beabfihtige mein 


Grundſtüchk, 


27 Morgen groß, zu alen 
Frau Lina Krüge 
Abbau Zlotterie Ar. Ar. Then 


Schulbücher 


für die Knabenmittelſchule Klaſſe 5 billig 
zu verkaufen Anfragen bei 


Fr. Wolski_jun., Kloſterſtr. 18, 2 Ir 


u vertaufen 


gebrauchte Schulbücher 


für Volks- und Mittelſchule 6. u 5. Ki 
Araberſtr. 8, Hinterhaus. 3. Etg. 


Gebrauchter 


Kinderwagen, 
Gaskocher 


mit Wärmeplatte, 


2 Küchenregale 


zu verkaufen. Gerberſtraße 31, 
im Geſchäft 


Gleganter Nuderwagen 


zu verkaufen. Angebote unter V. 3 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


19 Segehübnet l. \ Hahl 


zu verkaufen. 


Zigaretten 


1000 Stck. Klaſſe D. m. M. 60.— 
1000 B. o. M. 


* * 
140.— 


Beriand per Nach 


nahme nur an Verbraucher. 8. Behärt, 


Spezialgeſchäft, Dresden ⸗A., Chriſtianſtr. 36. Tel. 14 108. 


=== 1intol. 


Tintenpräparat 


sam Selbstherstellen einer la terzägl. 
billigen D 
ei n 


Alle Farben TR 


1 karten. 100 Stück für je 109 He 
Bentel f. 1 Lir Ten Ki “= 
bei Graben Bi eng. 


„Goldonia“, 


Berlin N. 57. Cuimatrasse Bl. 


Alleinvorkäufer für noch freie Bezirke gesucht, 


Gaskocher mit Sparbrenner 


und zu Gas 
eingerichtete 
zu derkauſen. 


Hängelampe 


umzugshalber billig zu verlaufen. 
5 _ Badheftraße ( 6.3 8 Treppen. 


Ein Herten⸗Fahrrad, 


faR neu zu verkaufen Anzufragen 
Waldſtraße 33, 1 Treppe rechts 


Jaherad, 


gut erhalten, zu verkaufen. 
Brombergerſtraße 94. part. rech 


Neue, Inderne Jaddlaltıen 


zu verkaufen. Wiarilch. Barliir. 27. 3. 
Sonntag 10 12½ Uhr 


Eine gut erhaltene 
Zither 
zu verkaufen Hoheſtraße 7, 3. 
200 m Budsbaum, 
Johannisbeerſträucher, gr. rot. 


zwei Kastenwagen 
zu vertaufeu. Zindenftraße 39. 


Mellienſtraße 64 4. l. 


Drei Gaslampen 


Seel blauteidene 


Jaunen⸗steppdecken, 


find preiswert zu verkaufen. 
Zu beſichtigen 


Gerberſtraße 21, Bußgeſchaſ 


Mittlerer e lc ein 


Be 


zu kaufen. 8 5000 Mark. 


Angebote mit Preis unter N. 863 
an bie on die Beicäfteiiee Br Breſf 815 
Genen Tücher (3. Halle Des 
Enreums) umd am er 
Seglanermütze geſucht. 
ngebote unter FT. 874 en die 82. 
ſchäftsſtelle der Preſſe 


Ein Liegeſtuhl 


zu kaufen geſuchz. 
Angebote unter R. 842 an die Ge- 
ſchäftsſtelle der „Prefje”. 


Kriegerſrau kauft gui erhaltenen 


Kinderwagen. 


Gruslewska, Gulmes Chauſſee 88 


€. 


wechren :Neumeyer Zimmermann A& 
“Mannborg Dolden t.. a 


Rittergut Dach 


tanfı zus Aezucht 


Abſabkälbel 


beiderlei Seſchlechis unte Sate 


mes und Bbteiung = 
ei Beruisccher 1 


Nüchenihrank,, „ 


geindt. Bingedate 2. 55. 777 25 
die bie Seſchäfteſtene der „ Bteſſe“. 


III. „een 


77 Stec zu kaufen ae 
ud. bete, Br. Nabel 


TE 
hal oder Zwerg, 


a er . 881 


2 Eibe e ber „Brefie” — 
Tuche einen 5 71 71 sm 5 
alich⸗ 


5 n. 1. 
wchlem 1 enteln 
Aagebete unter X. STB en DM on 


ſchättsſtelle det ‚Biefle“. > 
Aunger guifingender 
Kangeienvogel 1 


u kaufen cht. Angebote 
7 en ae e rs 


Ale Shmudiadeh,_ 


könſtliche eg 3 and == we 
Sten. es B . 
Wk. Beefien Te 


€ DDD 


dente je l Dae 
in der he: ben 11 Jahren 2. N44 
& Frauke bewohnte 


Laden 
MR angrengender Wohnung ME 
viert. 38 ortmteten. H. 21. 


Moderner Laden 


mit delle Keller, für jeden Gef 
en zu eat 


N. 
minaki, 8 N 
Aue it 8 Acenſtrahe 38 ‚2 


Ein Baden 


mit gr. Kellerräumen, in d. Sue 
straße, zu jedem Geſchäft geeignet, 85. 
zu serm. Schinaner, Graubenge 


Wohnung 


Se 1 8 Zubed, 9 det 1. 7 
Habe eppen, oom 1. 
zu vermieten. Richnrd Krug 


Herrihaftl. Wohung, 


(1 Eig.) von 7 Zimmern, 


beamteten. 
Aae Ben 8918 1. Wenlenrab 
Lan 


zu vergeben. mich 


een Sartsfemarfen. _ Helft unferen Allerlleinften 


Ktın Sür die gewerbileh ta Fr 
mieden geben mir in der nädften bis Donnerstag Abend Der große Mangel an Säuglingswäſche bei unſeren 
5 1 Arbeiterfranen und in den Sänglings⸗ und Kleinkinder⸗ 
mu täglich 75 ro zuſatzmarken heimen fordert ſchleunige und durchgreifende Abhilfe, um 
eigenen ee 1575 14 nn ee: mit einem Deutſchlands höchſtes Gut, feinen Nachwuchs vor ſchwerer 
3 une fordern können. Schädigung zu bewahren. Deshalb veranſtalten die unter⸗ 1 0 


um Empfange find vorzul i 
Roaliden-Quittungstarte Wörerlic ene eee zeichneten Vereine vom 3. bis 6. April 1918 eine 


ende, die nicht invalidenverſicherun tig R 

ben Fee aa n e een, 5 ee e Hausſammlung 

werten. n Für eine Haushaltung mäffen auf einmal abgeholt zur Beſchaffung dieſer Wäſche. Erbeten werden dabei außer 
ie Ausgabe der Marken findet für die Brotkarteni Sänuglingswäſche, neue Stoffe und neue Wäſcheſtücke jeder 

5 De Stempelaufdruck „A“ am Montag Se 25. Mittwoch den Art, auch gebrauchte, ſaubere, noch gut verwendbare Mund: 

dienstag . . mit dem Stempelaufdruck „B. am tücher, Tischtücher, Handtücher, weiße und bunte Bettwäſche, 

Ausgabeſtellen von e un in ben 5 Leibwäſche zur Herſtelung von Säuglingswäſche, außerdem 

Uhr ſtatt. f 5 mittags Barchent, wollene Tücher und Flanell zu Wickeltüchern. 


Die „Gemeinnützige Gütervermittlungsſtelle“ 
der deutſchen Bauernbank für Weſtpreußen, Geſell⸗ 
ſchaft mit beſchränkter Haftung zu Danzig ver⸗ 
mittelt den N 


Aman und Verkauf bon lünduchem 
Grundbeſit in der Propinz Weſtpreußen. 


Gefl. Angebote und Anfragen ſind zu richten an: 
die deutſche Bauernbank, G. m. b. 5. 


zu Danzig, 
Gemeinnühige Güternermittlungsitelle, Krebsmarkt 7/8, 
(Raiffeiſenhaus). 


Ausgab eſtellen find: Der Notſtand iſt ſo dringend, daß wir Hausfrauen un: | SF 2 e — — 3 
1. V 
5 sam, J Eufmerftzaße 16, 1 Treppe, bedingt ein Opfer aus unſeren Wäſchebeſtänden bringen 
N Bester angsamt 2 ah . Ci part, Saal nat der müſſen. um unferen Mitſchweſtern in ihrer Not das Aller⸗ Zur Schilfrohrernte 
N Bergittahe aus, eee 5 nötigſte zur Säuglingspflege zu verſchaffen. 5 Narr ; 2 
5 e Thorn⸗Mocker Lindenſtraße 24, Es wird herzlichſt gebeten, die Gaben ſchon vor den MB: beſonders geeignete, hoch ſchwimmende, ſehr tragfähige 
8. r . Ace 87, holungstagen herauszulegen. Pr * Boote BETEN 
1 er Kaiſer“, Leibitſcherſtr. 43. ; 25 7 RAR 2 7 
die = in den Vorjlädten wohnenben Saushaltungen ersuchen wir, Vaterländiſche Frauenvereine Thorn und Mocker. (Patent angemeldet), bewährter Konſtruktion baut ſchnell 


Juſatzmarken nur in den Ausgabeſtellen der Vorſtädte abzuholen. 1 
dum Ude den der Stempelaufdrucke auf den Brotkartenauswei en aM Velen melt Dun 70 85 und preiswert. 


ecke der nochmaligen Abhol rden wir ftrafrechtlich 3 n Imühl 
derfolgen. „ i Militär⸗Frauenverein. Katholiſcher Frauenbund. a be Schlfeuhe e 
munen wie bisher i . 8 Jaraelitiſcher Franenverein. „ Max Welde, Culmſee, Telephon 18 
aüögeſorderf werden. Die Wochen öfnen betraf fund. dert, Deutſch⸗evangeliſcher Frauenbund. St. Binzenzverein. Culmſee, a 


Thorn den 20. März 1918. Verein Frauenwohl. g Suter er 
Der Magiſtrat. Landwirtſchaftlicher Hausfrauenverein. Klapier ⸗ Unterricht 
ZI nn Verein Frauenhilfe. wird erteilt, Lindenstraße 58, 1. 
Bekanntmachung. - ee ern 


Milchkartenausgabe. 


N. Milchtarten für April 1918 find am Montag den 25. März, 
fr zgens 8 Uhr ab, nem „Verteilungsomt 2, Brücken⸗ 
aße 13, abzuholen. 
ie Ausgabe erfolgt: 


Versicherung 


&Ariegsanleihe "ers. 


Mit gressen Vorteilen ausgestattete. Sondereinrichtung! 


WEN unserer 
Fb Wir liefern alle ix ferfig,z. Selbst- 


9 pilanzen beschnitten, mit Kulluran- 


"m Wontag an die Inhaber der blauen x. roten Lebensmlttelkart Keine ärztliche Unmtersuchen Kaas Wartezeit ER Ken Barden, ie mod m diesem 
» Dienste 25 EN IE em u N * ä er irren Jahrebk E. Winter ununterbrochen blühen, als: 


i We ” „ gelben „ grünen Ri 
Sele f Mittelftüde der alten Mficlarten und der Brotkartengus⸗ 
Kahn fomie die re für Zuſatznahrungsmittel 
nachri njubein en. Kranke, die 5 Tage vor dem 1. April keine Bes 
he ‚gung ber die Weiterbewilligung der Zuſatznahrungsmittel 
Milch n aben, müſſen ein neues Akteſt beibringen, wenn ſie die 
karten ulm. unbedingt benötigen. Rückfragen wührend der Rilch⸗ 
nur d abe im Verteilungsamt ann zwecklos und behindern 

Sau 1 der Milchlarten für die wirklichen Kranken, Kinder 

ge. 


| 
| 
Kriegsgefahr sofort eingeschlossen 
Thorn den 22. März 1816. 
| Der Magiſtrat. — 


Gesunde Personen von 10 bis 50 Jahren können 
300 bie 10.000 Mark Äriegeanleihe versichere, 
Faellende Beiträge; die Verminderung entspricht einer 
Zirspergötung von 3%. 


Näheres dre d Divekiien in Helle a. & 


L 3 

20 Cl. M. 9,30; 30 St. H. 20.00. Rosen-Nes- 
heiten, 5 der schönsten BOUSR wun - 
derbaren Farben M. ; 10 J. M. 9,90. 
«Die duſtreichaten aller 
Balkonrosen:Die Streichsten und 


killlgster, weil 3 Bimen · 

schmuck für den Balkon. Beste Topfrosen 

— * blühten gnunterbrochen, 10 Pracht- 
in 


Schiingresen für Balkon-, Wand- u. Lauben- 
berankung. 3 K. M. 3.5, % K M a. 


Frledhofsrosen: eee 


= 5 „ p d . e 

5 — . ſegaanleihe dune jede Anzahlung IE Mee e Pan Farm Farbe una Dun 
T. Gudenatz’ Vorbereitugsanstal T e 
. a e abe und Terra, r un FB. Feling, Wallengeihäft, Warn. Gier 5 Senteifugen- > ) mE 


einachlissziiek 
Breslau II, Neue Taschenstrasse 29, 


Weines das Bemmerhalbjahr Dienstag den 9. April. 
a von den Prüflingen bis Untere ends einschliesslich 


Obersekundaser, Primaner, 
allein 1 7 6 8 Abiturienten, 
f schen Einjährige, Fähnriche. 
55 42 and 1515 besianden 305 Zöglinge die Prüfungen, zu denen mie 


20 gen 
1 wurden, 1916 und 1917 177. FStren 
Kae Anstaltspensionst, ; 


Lucia Zelma, Dentifſtin, 4 — 2 0 . 
Breiteſtr. 25, I (neben Cafs Nowak). \ ir M andolinen 
Techniſche, Asbeſt⸗, N 


Sprechſtunden 9—1 und 3—6, Sonntags 3—12. 
Gummi-, Glasartikel, Wardestehrtes, sowie Laue, Gitarren 


Zahn⸗Atelier Machen, 0 | nor, Einhorn (iosteie) 


Gasbeleuchtungsartikel. | 


Für Beamtenvereine und Militär 20% Rabatt. — Telephon 289. 


5 werden! | 

raucht Keinen Wärmesiein! 
ist. einfach in der Handbabang! 
Spart enorm has und Kohlen! 


Stgewerbeschule 
Br 


zum Kitten von Glas, Porzellan, Mar⸗ 


Balkſchlamm., Seite Sk 


Staubkalk, un. 


EF Wirkochen durch! „Fix und Fertig" NE „Riemenfcheiben, |" ee 
5 erlangen 
Pädagoplum Posen . 3. = A|, ele | en 
Birne: e eee e mi rc TE f Ir REN. Odeon-Musikhans 
— Pensionat Pe ag mer m. 3 A = 8 empfiehlt ab Lager 5 ’ 
ä Für Damen bes. Karse. Schulbegiun 18. April. ö ale . 5 3 . . 
— . 8 ö S E Tacickes Geil „ |_ Wiederverkäufer Bpezisloffarte, 
ur | 5 5 r { mant 5 mit der Asbestplatte I  Segierfrahe 31, Telephon 50. Neu eingetroffen: 
n a N Jeder Kochtop! kann benutzt ; 


> 261 9 8 


ia Abcng un, 


das Favorit BE “ 2 I Sander alles. 
Album.) . Lauten, rg Dietrich, — nelhe 

2 * N en nn Nachfolger f. bemleadtälle EZ salmink-Nnld- 

| gibt ab mittel, glänzend bewährt, von 

uach Re-böne, | tr Sr Br 


Schönſee Weſtpr. 2. MW 
— — nm Po 


und Neichhaitigkett. ge - 
Y ii wegen jeimes ge · 
5 diegenen Geſchmackes 
besorzugt wegen ſel⸗ 

digte !. 


reichhaltige erhaltungsnoten 

(auch nach Zahlenigitem), 
orie Bultiserzithern 

mil unisriegbaren Noten 
in größter Auswahl. 


88 


Toil 


— ÜWÜüinnrn 


y Ran. „ mehr. 
i ber“ Ren! end. 100 Pfd.) 75,00 
„Big jan bam f Ge, IS) 


|. Hisabethstrasse 7 Elisabethstrasse 7. 
| 
I 
1 


Julius 5 | en 
Were Grosser. ||| Wich [4aUmsonst-Ihnen! | Seim. 
eee M.AIBIKB, | eee Waſchmittel, Meuzeitfihe Sapeten 
o ® 2 35 br 8 RR „ uns ee Rfinstier- u. Gelegenheits-Postkarten im Ihrem , in allen Preislagen für jeden Geſchmal 
15 ° — u - = 2 i Die Rarten sind schön m, x 5 
Z., Maſchinenöle, ee e e ee e f res 8 (€ — Biekrung Fee 
Spranzband 2 d 1 2 d Mx. 10,80 6. bestimmen, was Sie wünschen. Nach- & Sertreler geſucht. 45 Er 
ze |Zylinderöfe, | Bee ENTE] 
seinen Be. an 8 9 . 
7 n eee Majchinenieite, Walter Schmidt & C., Berlin w. 29 / 855 Be „ 
= eu r ens 
7 - . % 75 5 0 . 
eee eee 300, Putzwolle, 8 s ER a I nach alten egpptilhen und arabischen B erlin 126, 


Württemberg, Angermündeiſtraße 9. 


5 1 ri 70 Mk. Nachnahme 2.00 
offeriert an Selbſtverbraucher At. dazu guns 26 Baprfagetarten mit 


B. Stiller, 1 9efdreibung. Ai 80 Kutſchwa en 
Bar acken „ Extreie e e 
„ zerlegbare Arbeiter⸗Wohuhänſer in landwirtſchaftli Krei gut eingeführt ill. 1 nli faule , 5 beit ® . 
Fe Richard Wie, Taltterruben egen ee Br 8888 on eie Eisler, „ OD bannharbolinenm S. "rin ehe se, 
rackenwerk, Spremberg N., L. Aan Thorn. noncen· Expedition, Berlin SW. 48. emfiehlt Museo Olaaun. 8 e 


Bekanntmachung. 


Die Polizei⸗Verordnung vom 24. September 1917, deren 8 1 


lautet: 

„Jeder Hausbeſitzer iſt verpflichtet, dem ſtädtiſchen Woh⸗ 
nungsnachweis — Rathaus, 2 Treppnn, Zimmer 43 — die 
kündigten ſowie die frei gewordenen Wohnungen innerhalb 
drei Tagen nach der Kündigung des Mietvertrages ſowie nach 
der Räumung der Wohnung mündlich oder ſchriftlich anzu⸗ 
melden und ſie innerhalb drei Tagen nach dem . 5 
wieder ebenſo abzumelden“ 

iſt bisher wenig beachtet worden. 

Sie wird hierdurch in Erinnerung gebracht und wird fortan 
durch Straffeſtſetzung in Fällen der Verabſäumung der Meldepflicht 
durchgeführt werden. 

Zur Gewinnung einer Ueberſicht über etwaigen Wohnungsman⸗ 
gel werden die Hausbeſitzer aufgefordert, underzüglich auf Zimmer 5 
des Nathauſes (Poli zeibüro) zu melden, welche Woßnungen zum 1. 
April d. Is. frei ſtehen werden. Bei vorher vermieteten und ge⸗ 
kündigten Wohnungen iſt anzugeben, ob Vermieter oder Mieter 
gekündigt hat und ob die Räumung beſtimmt in Ausſicht ſteht, 
ebenſo ſind etwaige noch anhängige Mietsſtreitigkeiten mitzuteilen, 
die auf Wohnungsräumung ſich beziehen. Die Meldung deim Woh⸗ 
nungs nachweis (Zimmer 43) iſt zum April alsdann nicht notwendig. 

Zur Minderung etwaiger Wohnungsnot fall es bis auf meiteres 
auf Antrag geſtattet werden Wohnungen für die Dauer des beſtehen⸗ 
den Bedürfn iſſes im Dachgeſchoß einzurichten, ſoweit dies möglich iſt. 

Anträge ſind ſchleunigſt der Baupolizeibehörde einzureichen. 


% deutſche Neid 
4 
Nieichsid 


(VIII. Seiegsanleibe) 


nehmen wir zu Originalbedingungen bis zum 18. Apeil, mittags 1 Uhr, 


Senn tag den 24. März, nachm. 3 Uhr: 
Ermäßigte Preise! 


Die tolle Romtess. 


auf die 
| Abends 7% Uhr: Zum 3. male! 
Geſtfpiel Ludwig Herrmanns 


Wiener Blut. 
Dienstag, 26. März, 7, Uhr: 
Das Extemporale. 
Mittwach den 27. März, 7114 Uhr: 
Filmzauber. 
n 28. März, U, 
literariſcher Aben di 


Gespenster. 
D llung 
Bunge Ile eee 


April 2, Oſterſeſttag ſtatt. D 
legte Abonnementsvorſtellung jedoch om 
31. März. Die für die Spielzeit 1917 18 
gelöften Abonnements haben alſo mir bis 
31. 21. März Giltigkeit. 


ichsanleihe 
98 D en ti che 
atzanweiſun 


Uhr: 


gen 


Thorn den 22. März 1918. 


Die Polizei-Bermaltung. 


Hasse. 


entgegen. 


Sitz zung 
mmm. Strſammlung 


Mittwoch den 27. März 1918, 
nachmittags 3 2 Uhr 
ind 
Donnerstag one 28. März 1918, 
nachmittags 3. Uhr. 


Tagesordnung: 

1. Bericht über die Verwaltung und 
den Stand der Ger leindeauge⸗ 
a, Seng en der Stadt Thorn. 

2. Beratung und Feßtſetzung der 
Haushaltspläne für 1948. 

Thorn den 23. März 1918. 


Der Vorfitzende der 


Stadtverordneten ⸗Berſammlung 


Schlee. 
3. D. 9/18. 


In der Etrafſache 


gegen den Schloſſermeiſter Karl 
Müller in Podgorz, geboren am 
12. Oktober 1867 in Neu = Enfatiee, 
evangeliſch, wegen Beleſdigeerg, hal 


das königliche Schöffengericht in Thorn 


am 5. Februar 1918 für Recht er⸗ 
kanut: 
Der Angeklagte wird wegen öffent⸗ 
licher Beleidigung zu 40 Mark 
Geldſtrafe, im Nichtbeitreibungsfulle 
zu 10 Tagen Gefängnis un 
den Koſten des Verfahrens 


teilt. Dem Rektor Loehrke wich 8 


Befugnis zugeſprochen, den Urteils⸗ 
tenor nach Rechtskraft in der Thor⸗ 
ner „Preſſe“ und im „Podgorzer 
Anzeiger“ je einmal anf Koſten des 
Verurteilten bekannt zu machen. 
Thorn den 13. Februar 1918. 
Zablouski, 
Gerichtsſchreiber 
des königl. Amtsgerichts. 


Die Zahlung der Kriegs: 
. unterftügungen, die am 5l., 


1. und 2. ftatifinden ſoll, findet! 


bereits am 26., 27. und 28. 
d. Mis. ſtatt. 

Am Sonnabend den 30. 3. 
wird Kriegsunterſtützung nicht 
gezahlt. 

Thorn den 22. März 1918. 


Kriegsunterſtitzungs⸗ 
Kommiſſion. 


Frabdekmilet, 
Grabeinfaffungen, 
Grobgitter 


in reicher Auswahl und jeder | 
K m liefert ſofort 


mer, All. 


Milchtöyſe 
Miichſchlſenn 


ſümtl. Braungeſchirr. 


Gustav Heyer, 
Nathausgemölbe 6, 


lente 


. 5 


Anhängsel 
ö 


0 für mein 0 


ſelbft ausführen, für dieſen Poſten melden. 


mit guter Schulbiſdung zum 


kann Bes eintreten. 


ſucht ſofort 
Paluchowski, Lindrufraße 58. 


n Bank Filiale Thorn. 
Frachtbriefe Kreissparkasse Thorn. 


Vorschrift, 


Stadtsparkasse Thorn. 


mit Metallöse liefert schnell und 
preiswert 


(‚Dombrowski®"Buchdrmekerei 


Thern, Kah ffn. 4. 


® 
&® 


D 


CCC c 
„7... .. 
Neu eingeleoffen ein großer Peſſen 


Adr 


aus Birkenſtrauth, Erſatz für Piaſſavs. 


Gustav Heyer, 
Rath ausgemölbe 6, 6, — 510. IE ee 


telenangehetr. N 
W Tree * 


Werkführer 


für den Frühjahr und Sommer, vom einfachſten bis zum 


Anna Wiesniewski, Putzmachermeiſter, 
Eoppernikusſtraße Nr. 5. 


& an 


öriefunschläge 


für Private und Behörden, mit und ohne Druck, 
liefert zu zeitgemäßen Preiſen 


C. Dombromaki Ihe Zuchdruckerei, 
en, ee 4. 


A eee 


Ardelnachweis 


Rathaus — Erdgeſchoß 


2 
® 


8 


’ 


BEE” mpikigemerk, . i 
Es können 1 Aue befähigte Schneide» 


mütter, die Heine Reparaturen am Gatter © © 2 
keorg wi Sl. Dein, Feen 
5 eh losser Sidt. 


Angebote mit Gepaltsonſpr. erbeten. 


2 | ſucht und empfiehlt i geſucht werden 
8 N h m f ed 4 Schreibhilfen, FElektromonteure, 
perfekt in Stenographie und Gärtner, 5 
425 Schreibmaſchine, kräftige Arbeiter und Aria 
finden dauernde Beihäftigung weibl. Hausperfonal beitsburſchen. 2 
bei kräftige Arbeitsfrauen und 
Hedam & Ressler, Mädchen. | 


Danzig. 


0 Laufburſchen 
0 lin für nachmittags 3 Stimden ſucht fofort 


Kräft. Arbeiter 


luce pie W. Boettcher, 


Spedition. 


Seuche: 

1 Friſenfin, 
1 Lehrmädchen, 

1 Friſenrgehilfen. 

Lannoeh. kückenlt. 29. 

Intelſigentes, jung. tung, Müden 


mit beſſerer Schulbildung kann fich 
Helferin melden, ebenfalls ein 
- Sanfbe eide, 
Adler-Agelgele, Auftädt, Markt, 
Eine küchtige 


Hausſchneiderin, 


1 


Aelterer 


Kutcher 


zum ſoforkigen Antritt geſucht. 


Marcus Henius, 
. m. b. H. 


Ein Bier fahrer 


kaun ſofort eintreten. 
Brauerei Engliſch Brunnen, 
d Roter Weg 3. 


1. April geſucht. 


M. Rosenfeld. 


Tann 


See e Kart 


a  Webellehneidhen 
Lehrling der mit Be 5 bneich Seieib 11 ea lot 
9 welt ſutht fofo 


ET Schlüßelmühle. 


Aaufburſche 


ſoſort geſucht 


6. B. Dietrich & Sohn, 


Breteftenhe 35. 
Ordentlicher 


Lauiburſche 


kann ſich melden, 
. 5 achten, 
. ö 

—Tiranigen, ehr 


Laufb urſchen 


ſtellt ſofort wi 


Frauen 


zur a a 
ſtellt ein lan, 
ae aderen 27, 


Junge Mädchen 


für die Deuderei ſteflt ein 


Hopes Änchäruckerel, 


Mauerstrasse 10412, Weichzelite, 


„„nlempnerlehrlinge 


ft Granowaki, 
Beutel und Inttallattonsgeichäft. 


Millerleheling Waſchfrau 


non ſofort geſucht. Araberſiraße 12. 
e zum 15. April ein 


Siubenmädchen. 
Vermittelung erwünſcht. 
Frau Juſtizrat Wadt, 
Koernerſtraße 8. 


Ein fmiberes, zunerl. Minden 


wird von einem kiuderloſen Ehepaar 
zum 15. April geſucht, auch durch Ver⸗ 
utittehumg. Mellienſtraße 95, nart. 
Anfwärterin 

\ Baderſtraße 26, 3. 


ge el nette 
Thorn. 


Pi Bierkuficher 
1 Selterabzieher 


. Beliva. Artus A. Urtushol 0 f. 


Auiffge zmmm 


wird gejucht 


Schwanen ⸗Apptheke. geſucht 


Bank Zwiazku Spölek Zarobkowych Sugz 


Ostbank für Bandel und Gewerbe, 


Vorschuss-Verein zu Thorn, e. G. m. 1 u. nn 
SIOOOEINIOSSIEIESSER Ar 5 


Damenhüte | ® 


eleganteften, empfiehlt WIR ö 


für nachmittags kann ſich melden. 


H. Strohmenger, Coppernikusſtr. 22. 


Bruno Franle. Brombergerſtr 26. 


» Lämmchen,: 
 Äleinkunstbühne. 


| 905 unübertrafene 
, Seierteienun | Groß ftadt og ram: . 
25 horehen Ton. 

Else Nander, 


für alles 


om Lande im Alter von 16 bis 
22 Jahren 5 1955 ſofort oder MIN 
MI April b. de, 8 

Sieg, Lehrer, Kifin 


ei derer Seile Eule. Se 


S) Yımorieiten 


Normann⸗Duett. 
für 2 Stunden morgens geſucht. 


|" Max Nigg: e 13115 2 3 7 a 
si Wr Mrakel: 
III Parker. 


e Ankansstomp. Th. e 
Sonntag deu 24. März 1918: | 


Melt Molen 
5 * aße Borftellinnen 


Ndwin Norman, 
Helene Aander, 
Jnadtime Westerind, 


Brombergerſtraße 35 8 


Kindermädchen 


Jentrai⸗Theater. 
Suche: 
Böhinnen, Stuben- und Küchenmädchen, 


5% Uhr, 
Mädchen für alles. 
Empfehle: eher 


% Lämmchen. Ss 
Frau Wanda Kre 5 


gerserbäähige Seeler len, 1 


l 
hie, 


Schloßfteaße J. 


i Sonntag den 24. März 1218: 
Nur einmalige Vorführung! 
8 85 erfragen bel Städtke 


Das Serum oder, 
ee d. Daumenabdruc 
Detektioſchanſpiel in 4 Atzen 


zu vermieten 
don Paul Rosenhayn . 


1 gut möbl. Zimmer 
Das Fragezeichen 


vom 1. April zu vermieten. 
Brombergerſtraße 58, 1, Enkzs. 
Penſion 
Suſtſplel in 3 Akten, 
verfaßt und iafzenbert me 
Siegfried Phillppl- 


| Eohnungsangehe. 3 


Laden, n 


Eliſabethſtraße 2, 5 jedem le 8 

geeignet, von ſofort od 

mieten, evtl. Haus 8 bertenſch. 9 } 
A. Weinmann, Clifabeihfir. 2. 


Großer Laden 


mit a 2 Zimmer Wohnung 


und Küche, reichlichem Zubehör, Brom- 
1 60, Ecke Talſtr., von fofort 
1. Juli zu vermieten. 


für 1—2 Knaben zu haben; Hilfe bei 
den Schularb. vorh. Angebote unter T. 
644 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Geoßer, Heller, ö 
dene Lagerkeller, 
S Babminden 
0 8 „Ba 
Natur. 
SDEINEITAUM, wg F. mr. 


N mit Anſchlußgleis zu ver⸗ 
mieten. 2 Sal alian, Son. 


ti. cn, 


nd Uhr. 


omg 


undes 
von 3 bis 4 Zimmern mit Badezimmer ugunſten bes 29 und 
und Küche, am liebſten mit Zenkralheiz., 1 0 8 Sie ng am Seſam- 
zum 1. Zult 1918 zu mieten geſucht il. 5818 Gewinne im 1 
Angebote unter X. 848 an die Ges 
ſchüftsſtelle der Preſſe“. 


, ein Hi 
80,000 Mark, zu 3 Mar Ann 
Reichsſtenwel, Boftgebähr 
35 Pfg., Nachnahme 20 12 b 
zu haben bei 
D 


bro 
e 7 
Wnigncher 1 8 5. 
Suipaemeniiaße 1 „ 
Sen. 8 


2-3: „Dimmer Wohttung nom 1. od. 
ſpäter non kinderl. Ehepaar gef. 
Ang. an Majewski, Fritz Reuterſtraße 11. 
Meeres ee mögiihit Stadt, vom 
1. April 1918 geſucht. 

Angebote unter T. au an die Ger 
ſchäftoſtelle der „Preſſe“ 


